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- Siftage auf Helgoland. 
: Helgoland, 9. Auguſt. 


Geſtern Abend ſtand ein alter, auf feine 
Dauerhaftigkeit mehrfach erprobter Stammgaſt 
von Helgoland vor der Landungsbrücke und ſchüt⸗ 
telte bedächtig ſein von der Sonne gebräumtes 
mit weißen Löckchen bedecktes Haupt; es wollte 
ihm nicht recht in den Sinn kommen, daß an 
die Stelle der bisher genoſſenen Ruhe und des 
ſüßen Nichtsthuns jetzt Aufregungen und alle 
die Wirren treten follten, die mit den Vorberei⸗ 
tungen für feſtliche Empfänge verknüpft ſind. 


Da ertönte aus dem Munde eines alten Dall. 


fers, der ſich mühte, rothes Tuch für die Deko⸗ 
ration zu drapiren, das ruhige Wort: „Dittjch 
find wir jetzt worden und dat möfjen wi og 
tüchtig feiern.“ 

Dieſer mit einem frohen Lächeln begleitete 
Ausſpruch kennzeichnet ungefähr die Empfindun⸗ 
gen, welche die Helgoländer Inſaſſen augenblick⸗ 


für den Dezember d. J. in Ausſicht genomme⸗ keitsfeier und des 2djährigen Negierungsjubiläums ; 


kanntlich iſt die Beſchaffung des Urmaterials den 
Einzelſtaaten übertragen worden. Die ſtatiſtiſchen 
Bureaus der Einzelregierungen ſind denn auch 
ſeit dem endgültigen Beſchluſſe des Bundesraths 
über die Veranſtaltung der Volkszählung in em⸗ 


ſtatiſtiſche Bureau den Lokalbehörden, welchen die 


lich Zeit, für den Dezember ihre Maßnahmen zu 
treffen. Die letzteren werden jedoch, auch wenn 


I 


möglich mitwirkt. 


genug ans Herz gelegt werden, ihre Angaben mit 
der größten Sorgfalt in die Zählkarten einzu⸗ 


ſiger Thätigkeit. Vor Kurzem hat das preußiſche 


| 


| 


ben Volkszählung werden eifrigſt gefördert Be⸗ Sr. Majeſtät des Königs wurden, wie bei derlei 


Gelegenheiten ſtets üblich, zahlreiche Ordensaus⸗ 


zeichnungen an Offiziere verliehen. Während nun Sturmwinde begleitet und richteten in Brüſſel dienung na 
und Umgebung, beſonders nach Oſten hin, ſehr amüſiren könne. E 0 
Schaden an. Die Ernten haben ſtark ge⸗ Berliner Dialekt geſprochen werden. Herr Silex 


die meiſten älteren und auch jüngeren Offiziere 
der belgiſchen Militärbezirke Orden erhielten, 
während der Kriegsminiſter General Pontus ſich 
ſelbſt das Großkreuz des Leopoldordens verliehen 


. reau den Loke ; ließ, gingen die Offiziere des zweiten Militär- 
Leitung des Zählgeſchäfts übertragen iſt, die für bezirks, deſſen Kommandant General van der 
die Volkszählung beſtimmten Zählpapiere . war, ziemlich leer aus. 

ſandt. Die Lokalbehörden haben demnach reich⸗ 


General van 


der Smiſſen ſelbſt, welcher mehr Dienſtjahre 


die Lifte der Vorgeſchlagenen geſtellt, aber in 


ſie auf das ſorgfältigſte ausgearbeitet werden, letzter Stunde von unbekannter Hand gestrichen. 
nicht die volle erwartete Wirkung erzielen können, Wir können hinzufügen, daß dieſe unbekannte 
wenn nicht jede einzelne Haushaltung bei der Hand nicht die des Königs war. — General van hältniß zwiſchen den ſtammverwandten Nationen 
Abwickelung des Zählungsgeſchäftes ſoviel als der Smiſſen, bei dem auch ſeine Offiziere wegen aufs neue befeſtigt worden ſei. „Daily Tele⸗ 
Es kann deshalb den Haus⸗ ihrer geradezu abſichtlichen Uebergehung Klage 
haltungsvorſtänden nicht zeitig und nicht dringend führten, fühlte ſich durch das Vorgehen der 
ziehungen zwiſchen 


oberſten Heeresleitung gekränkt und richtete am 
30. Juli ein Schreiben an Se. Majeſtät den 


Brüffel, II. Auguſt. (W. T. 8) Die 
Gewitter, welche ſich geſtern Nachmittags in der 


März wurde derſelbe in der Kanonierſtraße von 
einem jungen Menſchen angeredet, der ihn fragte, 


hieſigen Gegend entluden, waren von heftigem ob er ihm nicht ein Reſtaurant mit Damenbe⸗ 


großen 


nachweiſen wolle, wo man ſich gut 
Es müſſe dort aber der echte 


litten, mehrere Wohnhäuſer wurden durch Blitz⸗ kannte ſo ein Lokal in der Nähe, er führte den 


ſchlag eingeäſchert, viele Felder und Wieſen ſind 


überſchwemmt. f 


Großbritannien und Irlaund. 
London, 11. Auguſt. 


Faſt ſämmtliche!e 5 l 
zählt, als der Kriegsminiſter, wurde zwar auf Morgenblätter beſprechen die förmliche Uebergabe ihm dort nun paſſirte, das ſchi 


Fremden, der ſich durch ſeine Sprache ſofort als 
Sachſe verrieth, nach dem „Café Royal“ in der 


Franzöſiſchen Straße. Dort könne er ſich ami 


ſiren und den Berliner Dialekt ſpreche man dor 
ebenfalls. Der Sachſe ging Doc, und was 
derte er in tragi⸗ 


Helgolands an Dentſchlaud und bezeichnen die⸗ komiſcher Weiſe geſtern vor der zweiten Ferien⸗ 
ſelbe als Schlußakt des engliſch⸗deutſchen Ab⸗ ſtrafkammer des Landgerichts I, als er gegen 


kommens, durch welches das freundſchaftliche Ver⸗ 


graph erklärt: 


I 
Der Beſuch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und die augenſcheinlich glücklichen Be⸗ 
llerhöchſtdemſelben und dem 
engliſchen Hofe hätten es für England um ſo 


den Inhaber jenes Lokals, den Reſtaurateu 
Hermann Paech, der ſich ihm gegenüber Ber 
Nöthigung, der Körperverletzung und der BE 
leidigung ſchuldig gemacht haben ſollte, als Zeuge 
aufzutreten hatte. Er habe im Vorderzimm 

Platz genommen, worauf ſich eine „ſchwarze! 
Kellnerin nach ſeinen Wünſchen erkundigte. Er 


lich bewegen; erſt allmälig ſind ſich dieſe Leute ; i 3 Sen zu f 8 | l SR 0 iter bestell - ; 

er A tragen. Die Austheilung der Zählungsformulare König, worin er unter Angabe des er oähnten leichter gemacht, die Uebertragung der Inſel mit habe fich ein Glas Grätzer beſtellt. Die Kellnerin 
— geworden, daß jetzt eine große Aenderung an die Haushaltungen IR in den letzten Tagen Vorkommniſſes um feine Enthebung vom aktiven Gleichmuth zu betrachten. Der „Standard“ Iepte ſich zu ihm und fragte ihn, ob fie ein 
mit 3 vorgeht, die aber nur zu ihrem Heile ‚© äschen Wein trinken dürfe. „Meinetwegen“ 


ausfällt. Seit langen Jahren ſind ſo manche 
ſtille Hoffnungen von den erbgeſeſſenen Helgo⸗ 
ländern gehegt worden, für deren Nichterfüllun 
man Niemandem Vorwürfe macht, noch au 
ſpäter machen wird, und die ſich alle mit dem 
begütigenden Ansſpruche entſchuldigen ließen, daß 
Helgoland „ein Biſchen“ weit von England ab⸗ 
liegt und viele Wünſche oder Vorſchläge eben 
acht erfüllt werden konnten, ſelbſt bei allen Be⸗ 
hungen, welche ſich die bisherigen Behörden 
Das ſoll nun mit einem Schlage anders 
werde Die ruhigen Naturen der hieſigen 
Inſaſſen ges ſich allmälig die neue Situation 
in ihren Köpfen zurechtgelegt und ſie erſcheint 
ihnen im glänzendſten Lichte. 


' 


werden! 


Dat möſſen wi 


. feiern.“ Nicht in der Ueppigkeit der äußeren 


sſchmückung wird ſich dieſe Feier kundgeben, 
wohl aber in der Herzlichkeit des Empfanges, 
denn was ſo ein treues helgoländiſch Herz ein⸗ 
für in ſich aufnimmt, das bleibt auch darin 
für alle Zeiten feſt geſchloſſen, wohl behütet. 
Rührend iſt es mitanzuſehen, welche Mühen 
gemacht werden, um den neuen Empfindungen 
auch äußerlichen Ausdruck zu geben und dem 
neuen Herrn ſichtbare Beweiſe deſſen zu geben, 
was man für ihn fühlt. Unverdroſſen wird an 
ben Detorationen fo lange probirt, bis fie ge⸗ 
5 115 Semi ausſehen. Die ganze, ſonſt viel 
gefürchtete Lüſter⸗Allee war bereits fertig ausge⸗ 
putzt als man am Sonnabend früh Alles wieder 
berabriß, um es durch neue Stoffe, andere 
Zuſammenſtellungen der Fahnen noch hübſcher 
zu geſtalten. Unterland wie Oberland 15 
nicht zurückſtehen. Am Freitag brachte die 


des Novembers erfolgen. Die näheren Angaben Dienſt bat. Mit dieſem Briefe hat General van hofft und erwartet, der Schlußakt des es 
in Ausfüllung werden ſich auf den Formularen der Smiſſen, welcher einen leicht aufbrauſenden deutſchen Abkommens werde die verwandt 


elbſt befinden. 


in Rußland wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: 
„Wie verlautet, wird das Wiborger Regi⸗ 
ment dem Kaiſer das übliche Salz und Brod 
auf zwei Nußholzſchüſſeln überreichen, welche von 
Mannſchaften des Regiments geſchnitzt ſind. Auf 
beſonderen Befehl bringt das Regiment zum Ma⸗ 
növer ſämmtliche vier Fahnen mit, ſonſt iſt es 
üblich, nur eine Fahne zum Manöver mitzu⸗ 
nehmen. Für die Dauer der Anweſenheit des 
Kaiſers wird ihm ein Offizier ſeines Regiments 
als Ordonnanz⸗Offizier zukommandirt, es iſt dies 
ebenfalls eine Neuerung. Kaiſer Wilhelm ſoll 
dem Offizierkorps zugeſagt haben, am 5. Auguſt 


einzunehmen.“ a 

Wilhelmshafen, 11. Auguſt. Se. Majes 
ſtät der Kaiſer traf auf der Pacht 18 Hafen e, 
um 8 Uhr geſtern Abends im neuen Hafen ein, 


damit 
ſtand. Die Abfahrt erfolgte nach 9 Uhr; zur 
ſelben Zeit dampfte die „Hohenzollern“ nach Kiel 


chaft⸗ 


habe er geſagt. Nun ſei die Kellnerin Au 


Charakter beſitzt, eine Unkorrektheit begangen. lichen Gefühle der beiden Völker dauernd befeſti⸗ liebenswürdig geworden, habe ihn am Arm ge 
— Zum Beſuche Sr. Majeſtät des Kaiſers Denn erſtens hatte der General, wenn er Grund gen; es ſei jetzt keine einzige Gage, ob groß packt und ihn bis in's Nebenzimmer „hineinge⸗ 


zu einer berechtigten Klage zu haben glaubte, oder klein, vorhanden, betreffs we : ihre 
dieſelbe an ſeinen unmittelbaren Vorgeſetzten, den Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihnen ent⸗ befanden und auch ein Klavierſpieler 
Kriegsminiſter, und nicht an den König zu rich⸗ ſtehen könnten. 
ten. Zweitens lag in dem Schreiben gewiſſer⸗ nicht beigetreten, aber es ſei nur natürlich, daß Platz genommen und 


maßen ein Tadel Sr. Majeſtät oder doch 8 5 
ſtens der oberſten Heeresleitung, was der mili⸗ 


täriſchen Disziplin nicht entſpricht. Der Kriegs⸗ England beweiſen, daß ſie nichts anſtrebten, was Etiquette mit dem ſtolzen Namen 
miniſter, General Pontus, erklärte deshalb dem unverträglich mit der Aufrechthaltung des euro⸗ Lafitte“ trug. Außer der ſchwarzen 


Körige, mit dem er eine ungewöhnlich fange! 
Unterredung hatte, daß der Rücktritt des Kom⸗ 


mandanten des 2. Militärbezirks nunmehr ange⸗ tung des Friedens wünſchen; das ſei das Haupt⸗ Fl 
nommen werden müſſe, es wäre denn, daß Ge⸗ band, U 


es Schulter an Schulter mit jenen Mächten 


England ſei dem Dreibunde nöthigen Ohrenſchmaus ſorgte. 


cher ernſte kniffen“, wo ſich noch mehrere ihrer N x 


ür den 
ier habe man 


10 feiner Verwunderun 


habe die Kellnerin für ſich nicht ein „Gläschen“, 


ſtehe, welche kein Hehl aus ihrer Politik machend, ſondern eine ganze Flaſche gebracht, die eine 


päiſchen Friedens ſei. England müſſe ſeine 
Sympathien denen zuwenden, welche die Erhal⸗ 


welches — wer mit Deutſchland und 


neral van der Smiſſen ſich bereit fände, ſein deſſen Bundesgenoſſen verknüpfe. 


im Kaſino deſſelben in Petersburg ein Frühſtück Schreiben an den König unter Entſchuldigung 
der droht Unordnungen hervorzurufen. 


zurückzunehmen. Andernfalls werde er, 


London, 11. Auguſt. Der Streik in Wales 
Nach Cardiff 


Kriegsminiſter ſelbſt, feine Entlaſſung nachſuchen. werden Konftabler aus der Provinz geſchickt; es 


Der König ließ General van der Smiſſen fragen, wird 
ob er geneigt ſei, ſein Schreiben zu widerrufen, Bergleute der Grafſchaft 
beſtieg um 9¼ Uhr ein Dampfboot und fuhr und da der General dieſe Frage verneinte, unter⸗ falls mit Eu 
nach der Werft, wo ein Extrazug bereits zeichnete Se. Majeflät das Dekret, welches die Kohlen aus Cardiff ift der Londoner Schiffsver⸗ 


| 
ab, Admiral Hollmann begleitete Se. Majeſtät. Anlaß der jüngſten 


Peuſionirung des Generals verfügt. 
Wenn nun 2. die Ordensverleihungen aus 


Militär in Bereitſchaft gehalten. Die 
urham drohen gleich⸗ 
Streik. Wegen des Ausbleibens der 
kehr bedeutend geſtört. 

London, 11. Auguſt. Die Königin lud die 


eſtlichkeiten die unmittelbare | Offiziere des öſterreichiſchen Geſchwaders heute 


Deſſau, 11. Auguſt. (W. T. B.) Seine Urſache zum Rücktritt des Generals van der zum Frühſtück nach Osbornhouſe ein. 
Hoheit der regierende Herzog von Anhalt über⸗ Smiſſen bildeten, jo iſt es doch gewiß, daß noch f z 


wies dem Zentral⸗Komitee g 
richtung eines National⸗Denkmals für den Fürſten 
von Bismarck in der Reichshauptſtadt“ einen 


8 Beitrag von 500 Mark. 


Helgoland, 11. Auguſt. Bei dem Diner 


um Zweck der „Er⸗ ganz andere Gründe für dieſen Schritt Euer 


Seit jeher verkörperte General van der Smiſſen 


Serbien. 5 
Belgrad, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der 


jenen echten, militäriſchen Geiſt, welcher, unbe⸗ türliſche Geſandte Feridun Bey empfing geſtern 
kümmert um politiſche Rückſichten, nur auf das eine Abordnung der macedoniſchen Serben, welche 
Ziel der Heeresverb er rar Es war der eine Petition an den Sultan gegen die Ent⸗ 


n, der Vorfechter für ſendung der bulgariſchen Biſchöfe nach Mace⸗ ſi 


„Chateau 
Kellnerin 
= noch zwei andere, eine braune und eine 
londe, in dem Lafitte geſchwelgt, im Nu 1 die 
aſche geleert geweſen. — Darf noch eine 
olen? flötete man ihm zu. x 
meinswegen, aber 195 
e, 


herrn "fe, 
t mehr“, 
die „Schwarze“ 


und holte die zweite. Während man dieſe leerte, 
Ki „Napoleon“ fe 


ein Glas Wein 5 Ehe er ſich's beriah) 
um 


: oral im Gounvernementshauſe ſaß Seine Majeſtät der Mann der eiſernen Diszip g 
Harlander 8 dach u Kaiſer gerade: Herrn v. Bötticher, dieſem die Landesvertheidigung und den perſönlichen donien überreichte. der ganzen Zeche beſtand. Der gun ab an, 
ier nicht viel; man zieht ſie eigentlich nur zum 8 beiden Seiten die geladenen offiziellen Per Heeresdienſt. Den Klerikalen, welche von keine —. k. daß der Angeklagte ihn unter Schimpfworten 
Fe der kleinen Gärtchen oder der Gräber Dine Helgolands. Der Kaiſer toaſtete bei dem Militärreform etwas wiſſen wollen, die ihren Stettiner Nachrichten. Aa ehe DEN ieh, * = — Kier Tausch 


auf dem ſchön Kirchhofe. Nun wird 
e Aug und darüber 
das friſche Eichenlaub als Symbol deutſcher 


Empfindungen geh eber die Straßen hin⸗ 
weg werden e Berlin beim Legen 
der Telephon - Leitungen, nur daß es hier be⸗ 
guemer geht — Fäden gezogen, an welche bunte 
Wimpel beſeſtigt werden Die Schaukäſten der 
Straßen, welche der Kaiſer paſſiren wird, werden 
mit den deutſchen Landesfarben ausgeſchlagen — 


ner auf die Königin von England. 
605 die bene eng In | 
ſchon geſagt, Helgoland mü 
werden; „alle unſere Jungens agten ſo.“ Die 
Maag dle Ehinin 18 en möglich geweſen 
athien, die igi 
Deaiſchland beg nglands Königin für 


Er ſei 


e wieder den 


Sou“ mehr 


Wählern verſprachen, „keinen Mann und keinen 


ſel. Er 7 


zu bewilligen, hielt General van der 
Smiſſen fortwährend die Nothwendigkeit vor, im 
Intereſſe des Landes ein ſtarkes, gut organiſirtes 
Heer zu ſchaffen. König Leopold II. unterſtützte 
ſeinen Adjutanten in dieſer Politik und hielt ſelbſt 


Die freundſchaftlichen Be- wiederholt Reden, worin die Nothwendigkeit 


ziehungen beider Länder wurden vom Kaiſer auf militäriſcher Reformen betont wurde. Aber leider 


das herzlichſte betont. 
Sr. Majeſtät auf dem langen 
Brücke eine ungemein herzliche Ovation in allen 


Bei der Abfahrt wurde kümmerte ſich die Wählerſchaft nicht 
Wege bis zur ſten um die Mahnung des Herrſchers. 
| 


im Gering⸗ 
Jede neue 


Stettin, 12. Auguſt. In der 8 
außerorbentlichen General Verſammlung der 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht zu Stettin wurde die in 
Folge des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes nothwendig 
gewordenen Statuten⸗Aenderungen einſtimmig ge⸗ 
nehmigt und der Vorſtand ermächtigt, das Weitere 
zu veranlaſſen. 

— Im Weltpanorama, kleine Domſtraße 5, 
wird dieſe Woche „Das Leben Jeſu und das 


og, während die ſchwarz 

tonde Kellnerin ihn gleichzeitig jo packten, daß 
er widerſtandsunfähig war. Den b 
habe er ebenfalls im Lokale als Pfand laſſen 


müſſen. Die Gegenſtände habe er nach zwei 


Tagen eingelöſt. r Präſident fragte den Zeu⸗ 
en, ob er denn nie in einem Lokale mit Damen⸗ 
edienung geweſen ſei, ſonſt müſſe er doch wiſſen, 

daß man in Betreff der „Gläschen“ Wein auf 

„Ei ja“, erwiderte der Ge⸗ 


5 ; Wahl verſtärkte die Zahl der „Antimilitariſten“, wert der Hut fein müſſe. 
kurz, wohin man ſieht, Leben, Bewegung und Straßen, die durch die Paſſagi i Ex But dent rn’ beilige Laub“ Darſtell { D 
IR E ‚di giere der drei Extras und als am 16. Juni 1890 die militärfeindl ge Land zur Darſtelung gelangen. Dee fragte, „da war ich Sie ſchon, aber nur in an⸗ 
eudige Erregung. Dampfer dicht gefüllt waren, gebracht. Uebevalf Partei neuerdings ſiegreich aus er a anlurıe Bilder zeigen ſämmtliche, in der Bibe verzeich- ſtändige.“ — Der Binaeflapte beftritt entſchieden 


Diooch dies lichte Bild hat auch feine dunkle⸗ 
ren Farben, ſie rühren 085 dem Schalen en 
enigen her, welche bisher die Autoritäten der 
kleinen Inſel bildeten. Ununterbrochen werden 
Ladungen von Gepäckſtücken, Möbeln oder Mu⸗ 
nitionen u. ſ. w. auf Kähne geſchleppt, um dann 
nach den engliſchen Schiffen transportirt zu 
werden. Engliſche Wächter räumen die Sta⸗ 
tionshäuſer aus und eilen dann zu den ihnen 
befreundeten Helgoländer Schiffern, um Abſchied 
a l nehmen. Jahre lang lebte man mit einander; 
Umgang wie die Pflege gemeinſamer Intereſſen 
brachten innigere Beziehungen zu Wege und 
aun heißt es, Lebewohl ſagen. Man reicht ſich 
die Hände, ruft ſich nur wenige Worte zu und 
ſagt, wie es dieſe ruhigen in ſich abgeſchloſſe⸗ 
nen Naturen immer thun, mit den Augen 
das Beſte von dem, was empfunden wird. 
Die Beamten machen ihre Abſchieds⸗Viſi⸗ 
ten und Manchem wird es wohl ſchwer gewor⸗ 
den ſein, die dienſtlich angeordnete Trennung zu 
vollziehen. 

Fragt man nun, was machen die hier an⸗ 
weſenden Kurgäſte, jo kaun die Antwort nur 
Lanten, fie leben vergnügt weiter! Baden, See⸗ 
fahren, Jagen werden ungeſtört fortgeſetzt, da⸗ 
133 ieben ſich die Erregungen über die 
Feſte, die noch kommen ſollen, und die Freude, 
an dem ſo hochwichtigen, politiſch bedeutungs⸗ 
vollen Beſitzwechſel Theil nehmen zu können. 
Eine freudige Unruhe hat ſich jedoch Aller 
über den Beſuch des Kaiſers bemächtigi; die 
— 2 der Deutſchen ſchlagen ſchon jetzt leb⸗ 
hafter vor patriotiſchem Stolz und die Fremden, 
vor Allen die Helgoländer, bringen dem Kaiſer 
Mae reiche Fülle ſchöner, echter Sympathien ent⸗ 


Gan, Deutschland. 
' er) S jeſt b 
Kaiser ift * “= 0 5 8 „Majeſtät der 
Wohlſein auf dem Bahnhof Friedrichſtraße wieder 


e 
Er 


in Berlin eingetroffen und bei der Ankunft von fü 


hrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen 

m Laufe des heutigen Bormitings. bat Sr. 
ajeftät der Kaiſer eine ; 
Seat General v. Caprivi, 
inanzminiſter Dr. Miquel unt 
dem Chef des Zivil⸗Kabines, Wirklichen Gehei⸗ 
men Rath Dr. von Lucanus. Am Nachmittage 
Se die kaiſerlichen Majeſtäten Se. königl. 


empfing den 


oheit den Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz und einige audere hoch eſtellte Perſönlich⸗ 
keiten mit Einladungen zur Frühſtückstafel be⸗ 
ehrt. Um 5 Uhr wird Se. Majeſtät der Kaiſer 
der Einweihung der Speiſeanſtalt des Offizier- 
korps des Garde⸗Füſilier⸗Regiments beiwohnen 


hr im allerbeſten f 


Konferenz mit dem 


und arbeitete mit B 


drängte ſich das Volk heran. 
ſein Gefolge waren manchmal im dichteſten Ge⸗ 
len Bufe bie 0 5 55 gab der Kaiſer dem Fräu⸗ 

and, fie ı i - 
Er d dh ra nochmals freundlichſt be 


Der Kaiſer und 


tieg, drehte der Kaiſer ſich um und ſagte den 
erren Deputirten und den Marine, Offtzeren 
Lebewohl. Stürmiſche Hochs, die ſich immer von 
neuem wiederholten, begleiteten ihn, als das 
Boot an der Küfte, welche dicht beſetzt war, vor⸗ 
beifuhr. Die Schiffe ſalutirten, hunderte von 
Booten, dicht beladen, begrüßten den Kaiſer. — 
Orden erhielten: Konſul Bufe den Kronenorden 
vierter Klaſſe und Konſul S abert⸗Hamburz den 
Kronenorden dritter Klaſſe. Fräulein Bufe er⸗ 
hielt eine Brillaut⸗Broſche. — Bei der Anſprache 
die der Kaiſer vor der Parade an die Truppen 
15 betonte er noch, i die Erwerbung 


elgolands ſei das letzte Stück eines früher be⸗ 
eſſenen Landes an Deutſchland 1 
Helgoland ſolle auch ein Schutzhafen für deutſche 
Schiffer fein. — Abends war großes Feuerwerk. 
— Heute iſt Regen, Sturm und Gewitter. 


hren. 
ne,, 

Brüffel, 8. Auguſt. Die bereits telegra⸗ 

phiſch gemeldete Demiſſion des Generallieutenants 


Baron van der Smiſſen, des Generaladjutanten 
Sr. Majeſtät des Königs, hat in politiſchen wie 


N 


ge militäriſchen Kreiſen gleich gewaltiges Auſſehen 


hervorgerufen. Man war auf dieſes Ereigniß 
um jo weniger vorbereitet, als der General, wel⸗ 
cher ſich ſpeziell um die belgiſche Dynaſtie ſehr 
erhebliche Verdienſte erworben hat, anerkannter⸗ 
maßen beim oberſten Kriegsherrn in höchſter 


Gunſt ſtand. Es war kein Geheimniß, daß König |? 


Leopold II. fich in allen militäriſchen Fragen 


des beſchloß, ein 


hervorging, gab Se. Majeſtät die Agitation zu 
Gunſten des perſönlichen Heeresdienſtes vorläufig 
als ausſichtslos auf. Auch General van der 
Smiſſen wurde erſucht, die Propaganda für dieſe 


Bevor er ins Boot Reform einzuſtellen, und das wird wohl der 


wahre Grund ſein, weshalb der General den 
Entſchluß zum Rücktritte faßte. Die Ordens⸗ 
verleihungen boten ihm den gewünſchten Aulaß, 
ſein Vorhaben auszuführen, und er zog es vor, 
— als Privatmann zu leben, ſtatt mit anzu⸗ 
ehen, wie das belgiſche Söldnerſyſtem zum größ⸗ 
ten Schaden für die Armee fortgeſetzt wird. 


ere ungemein beliebt. Einen Nachfolger wird 
die Regierung für General van der Smiſſen 
wohl finden; aber einen General, der ihn zu er⸗ 
ſetzen vermag, ſchwerlich. In allen militäriſchen 
Kreiſen wird der Abgang des Generals aufrichtig 
edauert. 5 a: ER ( 

Brüſſel, 11. Sugufl Eine geftern Abend 
attgehabte Verſammlung von Delegirten der 
fortſchrittlichen und der Arbeiterparteien des Lan⸗ 
Telegramm an den König zu 
ſenden, worin als die Parole des Landes das all⸗ 
1 Stimmrecht verlangt wird. Die Ver⸗ 
ammlung beſchloß alsdann 


= 


nete Ereigniſſe aus dem Leben des Heilands, fo- 
wie eine große Anzahl von Anfichten Paläſtinas 


in beſter photographiſcher Ausführung. Da dieſes 


außerordentliche Photoplaſtik noch nicht in einem 
Pauorama gezeigt wurde, ſo können wir den 
Beſuch des Panoramas namentlich Schulen 
empfehlen. . 

— Dampfer „Polyneſia“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Linie 
Stettin⸗Newyork) iſt am 9. Auguſt wohlbehalten 
in Newyork eingetroffen. 

— Frl. Mathilde Körber, die beliebte 
Sängerin des Bellevuetheaters, hat am Dieuftag 
Benefiz und giebt dieſelbe die Strauß'ſche 
Operette „Die Fledermaus“. Die Benefiziantin 
genießt in reichſtem Maße die Gunſt des Stetti⸗ 
ner Publikums, Partien wie Harriet im armen 
Jonathan, Elſie in Königsgardiſt, werden ſtets 
in dankbarer Erinnerung bleiben. In der Sonn⸗ 
tagsvorſtellung „Die Fledermaus“ er⸗ 
rang ſie als Roſalinde ſtürmiſchen Beifall und 


(S. 125 
rtheil des 


nats, arrangirte Rennen und Sportsfeſt in Cap dat rief ihm fein Halt!“ zu, ee 


85 


gleichfalls gute Renner, betheilig ten, ging in allen Redaktionsſchluß 10 Ai Br 


daß er ſich in der beſchriebenen Weiſe thätlich 
gegen den Zeugen vergangen habe. Allerdings 
habe er auf Zahlung des Weins, den der Zeuge 
beſtellt, beſtanden und auch verlangt, daß derſe 
ihm Pfand laſſe, die Uhr habe der Zeuge ihm 
aber gegeben, ohne daß Gewalt angewendet wor⸗ 
den ſei. Aus der Beweisaufnahme ging hervor, 
daß der Zeuge dem Apfelſinenhändler ſelbſt zwei 
Glas Wein angeboten und eingeſchenkt und da⸗ 
durch alſo ſein Eigenthumsrecht an dieſer Flaſche 
u erkennen gegeben hatte. Auch in anderen 
unkten wurde der Zeuge der Ungenauigkeit über⸗ 
führt und das war für den Angeklagten, gegen 
den der Staatsanwalt eine Gefängnißſtrafe von 
5 Monaten und eine Geldſtrafe von 5 Mark 
eantragt hatte, ein Glück, denn der Gerichtshof 
hielt den Hauptpunkt der Anklage, die Nöthigung, 
nicht für genügend aufgeklärt, ſondern erkannte 
dieſerhalb auf Freiſprechung. Wegen der ge⸗ 
ringen Körperverletzung traf den Angeklagten eine 
Geldſtrafe von zehn Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 


2 


* 
8 
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Berlin, 11. Auguſt. Das „Berliner Tage⸗ 


blatt“ ſchreibt: Auf dem Uebungsplatz der Pio⸗ 
niere hat ſich heute Mittag ein bedauernswerther 
Vorfall abgeſpielt. Gegen 1 Uhr fand ein Sol⸗ 
dat, welcher an dem Drahtzaun entlang patrouil⸗ 
lirte, im Gebüſch einen ſchlafenden Mann. Er 
weckte ihn und forderte ihn auf, ihm 280 olgen . 
Der Mann, offenbar zu jener Gilde gehörig, die 
dort im Freien nächtigen, wollte nicht gutwillig fol⸗ 
gen. Alsbald lud der Soldat ſein 


ete: 
ſchießen Sie nur“ und rannte weiter. Kan 


Be 
N 


Ve 
ſich 


und einer Einladung des Offtzierkorps zur Tafel | ftets bei 
entſprechen. 
„ Am Sonntag empfing Ihre Majeſtät die gren 
Kaiſerin einige Mitglieder des mediziniſchen der 
bugreſſes und nahm mit dem Erbprinzen und Auszeichnung, die nur ganz hervorragenden Offi⸗ 


Dienſtmädchen 
Zahlrei e Eiſenbahnzüge mußten ſo⸗ 


Mitte ant el von Sachſen⸗Meiningen das zieren ze Theil wird. Um jo unerwarteter kam Gemeindeſchule völlig unter Waſſer geſetzt. In ſelbſt geſtern vor Gericht zugab, feines charakte- holt durch Geräuſch geſtört ſah, das aus der 
agsmahl ein. f der Rücktritt, der ſich in der folgenden Weiſe mehreren Stadttheilen brachten die Waſſermaſſen riſtiſchen Bartwuchſes wegen, allgemein den über ſeinem Zimmer gelegenen Wohnung 
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— Die Vorarbeiten zur Durchführung der vollzog. Anläßlich der 60jährigen Unabhängig⸗ ganze Mauern zum Einſturz. 


rt 2 


2 =” au | 
1 
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Arbe er durch hartes Laufen in der dritten klonen. Die nächſte Ziehung findet Ende Auguſt In Frankreich beurtheilt man trotz des Verem mit den en, daß die Kartoffeln au b 1 18 

tage, durch heftiges Thürenzuſchlagen u. a ſtatt. Gegen den Koürsverluſt von circa 6 pCt. ſeit einiger Zeit eingetretenen beſſeren Wetters ſchwerem e ee e e . 
. geſtört, was ihm um ſo bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus die Ernte nicht fo vortheilhaft wie zuvor. Bei regten ſpekulative Kaufluſt von Neuem in hohem esche N. Ant 4e 101409 S E I- Pſvb.3½% —.— 
ärgerlicher war, als er ſchon ſeit längerer Zeit Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche nur kleinen Vorräthen und noch ſchwachem An⸗ Grade an, und Preiſe gewannen bei Zurückbal⸗ bs Jene . J 4 SC 70 Seal. 10. 4% —— 
an einer ſtarken Ueberreizung ſeines Nerven⸗ Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von gebot neuer Waare behaupteten ſich daher die tung der Abgeber für September⸗Oktober 1 Mark „ = 

ſyſtems litt, welche durch anhaltendes Zigarret⸗ 9 Pfg. pro 100 Mark. Märkte ziemlich gut. 60 Pfennige, Oktober⸗November und November⸗ de. bal. 4% 101,50 G 
tenrauchen und eine überaus angeſtrengte geiſtigngng e Belgien und Holland hatten zu Anfang Dezember 60 Pfennige. be Steateſntd, 9% 20.008 

Thätigkeit weſentlich erhöht wurde. Erſt ſehr Börfen: Berichte. der Woche flottes Geſchäft zu eher beiferen| . , 3 0 


N. ernte Ruhe zu legen, und Poſen, 11. Auguſt. Spiritus loko ohne Preiſen, ermatteten ſchließlich aber etwas auf Viehmarkt. f do. do. nene 24% 95,20 G 


2 


e 


ſpät pflegte Dr. f 

das leiſeſte Geräufch verſcheuchte ihm den Schlaf Faß 50er 59,30, do. loko ohne Faß 70er 39,30, ſtärkeres Angebot angeſichts der neuen Ernte. Berlin, 11. Auguſt. Städtiſcher Zentral Beltrer Pio. 56 117.80 

auf Stunden. Am Sonnabend früh aber wurde Matt. — Wetter: Schwül. f Oeſterreich Ungarn bat ſich durch ſeinen Viehbof. Amtlicher Neiße der Oindtion Sei . . 1 Mies IE 

er durch den Lärm im dritten Stockwerk im Magdeburg, 11.Auguſt. Zuckerbericht. ſſchon feit einiger Zeit ermäßigten Werthſtand vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 7 

böchſten Maße erbittert, da dieſer ihm das Schla⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,40, Korn⸗ für ſeine reichliche und qualitativ ſchöne Weizen- ſtanden zum Verkauf: 2711 Rinder, 7997 aue u. nun it 5. 7e 2240 

fen völlig unmöglich machte; um 7 Uhr lief er zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ Ernte allmälig den Weg zum Export ins Aus- Schweine, 1499 Kälber und 51,446 Hammel. we 9 

endlich hinauf, um die Inſaſſen jener Wohnung produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,60. land geebnet. Die Nachfrage von dieſer Seite Bei Rindern war der Vorhaudel gut. Lande 8.⸗ fbr. 4% 103,50 @ 
ur Rede zu ſtellen. Es wohnte dort eine 65 Feſt. Brodraffinade 1. 30,00. Brodraf- bot den Preiſen nunmehr eine gute Stütze. ae wickelte ſich das Geſchäft in Folge hoher de. = rs 
ahre alte Wittwe mit ihren beiden Töchtern ſinade II. ——. Gem. Raffinade mit Faß In Ruſtland find die früheren . ee reisforderungen nur ruhig ab. Der Markt wird 

und einem Sohne, doch hatten die Kinder, zur 28,75. Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. Sehr Ernte⸗Erwartungen für Weizen und auch Roggen ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. Qualität |“ de de 

Arbeit gehend, die Wohnung ſchon verlaſſen, fo jet. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. in verſchiedenen maßgebenden Gouvernements 62—65 Mark, 2. Qualität 59—61 Mark, 3. Veſene do. 6 105,0. 9 

daß nur noch die Mutter allein zugegen war, als Hamburg per Anguft 14,25 bez., 14, 27½ B., per iuzwiſchen doch ganz erheblich herabgeſtimmt Qualität 54—58 Mark und 4. Qualität 50—53 Siet 22. % 152868 —— — 

Dr. N. higaufſtürmte und an der Klingel riß. September 13,671½ bez., 13,70 B., per Oktober worden. Das Angebot, ſpeziell in Weizen und Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Schl. Holn. Vb. 4%% — — e unt 

Die Frau öffnete, wurde aber durch die ihr we⸗ 12,55 bez. u. B., per November⸗Dezember 12,25 Roggen, blieb dort angeſichts der erſchöpften alten Der Schweinemarkt verlief bei verhältniß : emde 

— verſtändlichen Worte des Griechen in Furcht bez., 127% B. Stetig. Vorräthe noch recht klein und war vielfach in mäßig recht regem Export ziemlich lebhaft, es aepuptifse Kur. 5 3 101,66 6 
etzt und wollte jofort die Thür wieder ſchlie⸗ Köln, 11. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Folge des hohen Rubelkourſes für den Export wurden höhere Preiſe bezahlt wie vor acht Ta⸗ „de. do 8 . a de aber 29.6084 


2 5 50 —.— do. do. 5 
. Dr. N. aber ſtellte feinen Fuß dazwiſchen treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,50, unrentabel. gen und der Marft geräumt. Man zahlte für Pazeeg Saen 3 am 


do. 4% 104.0 8 
do. 4% 103.00 S 
. 49% } 


1 
18 


15 


* 


d 3% 87,405 tt % 50 
0 5 burg. Rente 3 f 

Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 57,56 © * ae. 

Pommerſche do. 31,% 99,30 B 


und ſuchte in die Wohnung einzudringen; die do. fremder loko 22,50, do. per November 18,90 In Deutſchland erweiſen ſich die Beſtände 1. Qualität 63 Mark, in einzelnen Fällen für Buen Aires Gld.⸗ 
Frau ſetzte ſich zur Wehr, der Grieche aber ſtieß Roggen hieſiger loko 17,75, fremder lolo von allen Zerealien als bis auf das äußerſte er⸗ ausgeſuchte Waare auch darüber, 2, Sul Hi Jralieniijeßtente 5 740 8 
ſie zurück. Auf die Hülferufe der Frau erſchie⸗ 18,25, per November 15,10. Hafer hieſiger ſchöpft, und man empfindet dieſe Erſchöpfung bis 62 Mark und 3. Qualität 58—60 Mark dev. Stapt⸗Aul t  —.— 
nen ſofort andere Hausbewohner, welche den ſich lolo 18,00, fremder 17,50. Rüb öl loko 67,00, um fo fühlbarer, als die neue Ernte ſich immer⸗ pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Derican, Anleihe 8% 240 U 
wie raſend geberdenden Eindringling zurücktreiben per Oktober 59,80, per Mai 55,50. hin doch verſpätet zeigt, und andererſeits der Tara. do. de. 20 St. 6% 9,506 | do. de. 1866 50% 164.15 ® 
wollten. Da dieſer aber nicht ging, hieb man Hamburg, 11. Auguſt, 1 lihr — Minuten Import von Rußland ſchon ſeit geraumer Zeit. Der Kälberhandel geſtaltete ſich beſſer wie — ͤ .  nasat 
von allen Seiten auf ihn ein, bis er, mit Schlä⸗ Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn mangels Rendiments auf ein Minimum be⸗ in vergangener Woche, weil der Auftrieb nicht De s. 1 3% 86.0 % do. Rente 5% 161020 
gen überhäuft, den Rückzug in feine Wohnung in Hamburg.) Kaffee⸗Termin Markt. ſchräukt geblieben iſt. Einſtweilen find von zu ſtark ausgefgffen wär. Man zahlte für 1. S n 8 „de be Be ReEE 


do. do. 1884 ſtpfl. 5 
do. (20 rient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1864 5% —— 


antrat. Obgleich nun Dr. N. weder einen Stock Auguſt 88,75, Dezember 80,75, per März 78,00. dieſer letzteren Seite auch keine erheblichen Zu⸗ Qualität 5962 Pf ität 56— pe fa x 
‚2, 75, 00. N g., 2. Qualität 56—58 Pf 1001859 4% 33350 @ | Rente ee 
K ee für Deutſchland zu gewärtigen, da dei⸗ und 3. Qualität 50 —55 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ de. zestesege . 808 ueber 58.00 6 


noch ſouſt ein Juſtrument bei ſich gehabt le, Ruhig. do. 
ſo erklärte doch die angegriffene Frau, daß ſie Hamburg, 11. Auguft, Vormittags 11 Uhr. ſpielsweiſe für Roggen Slandinavien verhältniß⸗ gewicht. Num. St. A. O5l.3% 103,00 @ 
bon ihm ſchwer verletzt jet, fie lief zu einem in Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average mäßig weſentlich höhere Preiſe anlegt, dadurch Der Hammelmarkt wickelte ſich ſowohl für Eiſenbahn · Stamm · Actien. 
der Nähe wohnenden Arzt, welcher fie unterſuchte Santos per Auguſt 89,00, per September 88,50, die Waare von uns ablenkt. Unſere eigene neue Schlachtvieh, wie für Magervieh, namentlich im |Eutin-tüsed 4% 84,10 0% Pu- Bodenpach 4% 
und das Vorhandenſein von Flecken an dem Arm per Dezember 80,75, per März 1891 78,25. Waare wird daher vom Konſum mit größter Vorhaudel, ſehr lebhaft ab und wurde bei ge⸗ decken i 1 
und der Schulter konſtatirte. Dann ging die Ruhig. Bereitwilligkeit aufgenommen, allerdings nicht beſſerten Preiſen bis auf wenige Magerhammel are 4% 120,465 Or. Mete. 4% 11380 
er auf das Polizeibureau und meldete den Hamburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. mehr zu den exorbitanten Juli⸗Preiſen. Nur geräumt. Man zahlte für 1. Qualitat 6567 Neat. Fr den n e ee e . 878 
orfall. Allerdings war fie hierbei in höchſter[ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ in Hafer zeigte ſich. was bei den bisherigen un⸗ Pfg., beſte Lämmer bis-70 Pfg., 2. Qualität 58 gert des Di. ee 3 105,90 6 
fund den aber im Allgemeinen ſchien ihr Zu⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 bet. Rendement, gewöhnlich extremen Preifen kaum Wunder neh- bis 64 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. din e n e e ee 0n208 
ſtand nicht 1 be bedenklich. Gegen Mit⸗ neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Auguſt men kann, jetzt bereits ein verhältuißmäßig ſtarkes c Saalbahn 40 725 5 gi (Comb,) 3% 63,306 
tag aber ſtellten ſich bei der Frau große Schmer⸗ 14,22, per Oktober 12,55½, per Dezember Angebot aus der neuen Ernte, das jedoch ſelbſt Telegraphiſche Depeſchen. u e 4 187188 
zen —— az 8 . 15 3 12 242511 März 1891 12,50. Ruhig. zu den . We Kourſen nur Poſen, 11. Auguſt. Auf dem Panzerſchiff Veltiſche E. 3% 870 G a N 
2 ö ) eſt, 11. Auguft, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ mäßige Beachtung findet. „Sinope“ f 5 ä 
a tobt. — Als dies num der Polizei gemeldet wurde, |puffen Rar ti. Wei ne 135 Kr Am Berliner Markt erſchienen bereits „Sinope „das von Odeſſa nach Sebaſtopol fuhr, 2 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
nahm dieſelbe natürlich den Fall ſehr eraſt und per Herbst 6,99 G., 701 B., per Frühjahr vereinzelt Proben von hat in Folge Plagens eines Rohres an der Mar teen ; 
* ordnete die sofortige Verhaftung des Griechen an, 1891 741 G., 7,43 B. Hafer per Derbft| Weizen aus der neuen Ernte, die recht ſchine eine Erploſten ftattgefunben. 8 Matroſen | Ofreusiige Side I > >22. 0. 5%. 118,049 
7 chon am Vormittag das Haus verlaſſen und 6,04 G., 6,06 B., per Frühjahr 1891 6,40 G., verſchiedenartige Qualitäten aufweiſen. Die alte und der See⸗Kadett Prinz Schilkow find todt, Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


2 
U 


2 ſich in der Nachbarſchaft zu einer bekannten Fa⸗ 6,44 B. Neuer Mais per Auguſt⸗ ee . f 5 ug re * 
* ili Dr . guſt⸗September trockene Waare bleibt jedoch bevorzugt und find 11 Matroſeu ſchwer, darunter 4 lebensgefährlich] Verziſc⸗ Prarkiſc Cbartomw- Aſem g. 5% . — 
milie begeben hatte. Gegen 11 Uhr Nachts er⸗ 86 En ee Hanfe ber Zei wien 0 Bellen dale vol == | Biel kn 
DD ora per Auguſt⸗Dezember von unſeren kleinen Lagerbeſtänden, u. A. au N 5 ; Berl.⸗Görl. lit B. 4% —.— Aremeniſch g. 561 00. b 
10,65 G., 10,70 B. — Wetter: Schön. nach Hamburg, verkauft worden. — Im Anſchluß den 1 en era Kleid 585 e 4% 995 18 end d. 30 eos 
an den hohen Koure, zu dem die Juli⸗Eugage⸗ den Uebungen zuricktegrenbe Erntenrlauber rom zn a ne nei —— 
man gegen 1 Uhr die Familie 2 . ments ihre Erledigung fanden, entwickelte ſich an⸗ 15. Regiment verweigerten, nach dem „Frankf. Farmer Iwangerod⸗ £ 
2 geg 1 2 arg ie aus- 57,50, per September⸗Dezember 56,60, per No- fänglich auch für den Juli Auguſt recht günſtige Kur.“, in die bereitgeftellten Güterwagen einzu⸗ Sb: em! ? ZZ gen n 
TTV bie inbeffen balo in Gegenteil um-|feigen. Die Baukehörbe fefte Gieranf im 1eg ee u Um 
En ie 8 Verſchlimmerung per Auguft 35,75, per September 36,25, per ſchlug, als das fortgeſetzt brillante Wetter und ten Augenblick ch W 3 g . Dada S e ee 
ubeo ber Bra und von, bem erfolgten] Geptember-Dezember 36,75, per Sanar-April|bie dadarg ihre Rafe erheblich ſchueler zuge: ugenblick noch Wagen 3 Klaſſe ein. be ee de . 
hin gar leine Kenntniß erhalten und 37,75. — Wetter: Schön. führte Ernte ſtarke Realiſationen hervorrief, durch Wien, 11. Auguſt. Die „Montagsrevue“ Sderſctel. Lie 8.4% — un ice at: A 7755 
brach faſt ohnm 1 wur, als der ihn Havre, 11. Auguft, Vormittags 10 Uhr. welche dieſer Termin in ſchnellem Tempo circa mißt dem bevorſtehenden Beſuch des Königs deen. 1515 4% — t 
erhaftenbe 3 Ei * > die Frau fle. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 5 Mark p. T. geworfen wurde. Die anderen Karl von Rumänien in Iſchl eine große und Senliahn, 4% 5756 c Brat. Oriafy 
* — de Oban a — — 111510 - ni au in Newyork ſchloß Sichten verkehrten 3 im Einklang da- gute poliliſche Bedeutung bei Lee 102 15 9 22 
: „ i I Di auſſe. mit; denn während der Auguſt vor end flau 72 5 5 o. cou 4% 108, 2 
des heutigen Tages bewirkt. — Wie wir hören, Rio 9000 Sack, Santos 7000 Sack. Ne- wurde Wen d ict eee te peſt 10 Auguſt. Fürſt Ferdinand paſſirt arge e, 6e e en en 100808 
1 —.— 2 aa * and zettes für Sonnabend. F £ der amerikaniſchen Hauſſe einer entſchiedenen morgen Peſt auf der Durchreiſe von Sofia. a ag = 4 220 ber 28865 
der ah hör * 1. 5 Havre, 11. Auguſt, Vormittags 10 Uhr Feſtigkeit zu, derart, daß beſonders November⸗ Peſt, 11. Auguſt. Die Schiffskapitäne der Oeſt Franz Stb. = gar. . . 5% 102,106 
ir i 8 it. Erſg0 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Dezember und April-Mat 1891 ſich einer ge⸗ Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft faßten den | oc Fern," b ber . 4 2840 b 
fe n allen Hauptſtädten Europas län- Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good vollen Beliebtheit erfreuten. Unter dem ſpäter Beſchluß je Direktion t en D ge e, 67% o Nine g 8000 
gere Zeit aufgehalten und beſchäftigte ſich wäh- average Santos per September 111,00, per Des eintretenden verflauenden Einfluß der Witterung eſchluß, wenn die Direktion ihre ſchon früher Oase NE 06% 
kend der letzten 5 mit ſchriftſteleriſchen Ar- zember 101,25, per März 1891“ 97,25. — ging aber auch bier die Feſiigkeit verloren und bekannt gegebenen, gerechten Forderungen bis eie eee . urge E 
beiten für deutſche, franzöſiſche und griechische Behauptet. 5 n büßten alle Termine don ihrem höchſten Stand zum 15. September nicht erfüllt, den Dienſt ingame 4 14425 eber 4 88 
Zeitungen. London, 11. Auguſt. Die Getreidezufuhren . he * circa 2 ur p. T. ein, gänzlich einzuſtellen. 2 (Lomb) . 3% 66,50 0 F 23,80 
während dieſelben gegen vor 8 Tagen nur weni ; 5 RE rn 
age uguſt: Engliſcher Weizen 567, fremder Veränderung a 5 5 e t pr Fan, 8 eee 145 ve * 
Spiherer Berge war letzterer von einer 45,866, engliſche Gerſte —, fremde 4511, eng⸗ Roggen iſt in ſüdruſſiſcher Provenienz via an? HEN ee ABER! eee eee, e tie 
großen Zahl Bei belebt. Ein 15 alzgerſte 14,893, fremde —, engliſcher Hamburg nur wenig herangekommen, und das Die pe maſſakrirten über 100 Gefangene eee 3 
2 3 : „Hafer — 108 8 jiſſe dire! je und folterten und enthaupteten den Sohn des Disch Brund⸗ fd . „Lunatünde. , 
— in Saargemünd kam Mittag auf einer mit liſches Mehl 11,116, fremdes 51,844 Sack und Mühlen, Hei ee U e — Gouverneurs u . ER n öh 10250 0% 
Felddienſtübungen verbundenen Marſchübung bier — Jaß. a f ekulativen Intereffenten iſt keine Waare mehr; Bel = i i ne ABER] DE Sam Pi: 
2 durch, um am Fuße des rothen Berges, da wo Glasgow, 11. August, V a e a 1 elgrad, 10. Auguſt. Die Könige Milan Bg. e r i . == 
2 „ ges, da, asgow, 11. Auguft, Vorm. Roheiſen. 5. bg. 9% 54,10 | do. do. (1.110) 4% 
j } ’ unfere Mühlen find derartig ſchwach verſorgt 
* te vor 20 Jahren das Gefecht am heiße. (Schluß) Mixed numbres warrants 48 Sh. daß nur das Eintreffen der friſchen Zufuhren Tr! .. man Du Glsiolie 3er 20% 05% 
= wogte, Biwak zu beziehen. us ſchwie⸗ 3 d. Aufgeregt, aus der jetzt wehl ziemlich beendigten inlänbifchen Nad Zurück. 100% Sp de. ge 93 5 7 
* — — 9 Marſches 1 ritten die Ernte eine zeitweilige Beiriebseinftellung verhin⸗ Letzte Nachri f 1. be. be. 4½ 10748 58 c 0. AMT 
5 äftigen Soldatengeſtalten nech rüſtig daher.“ Wochenbericht von Sachs u. Pinens. derte, da von Rußland der Rendimentloſigkeit etzte Nachrichten. > 
Auf der Höhe des Spicherer Berges wurde das Getreide und Produkte. wegen ſchon ſeit geraumer Zeit nur wenig neue Krefeld, 11. Auguſt. Von den bei dem Ven 10 , 100% c. 100. . 4%, 1616086 
2 Bataill de Muſikl 1 des Re 9 ſch f g Fi 9 (rz. 100) 2 5 
| x * — iktorp6 giments, Berlin, 9. Auguſt. Abſchlüſſe gemacht worden find. Die Landwirthe geſtrigen Hauseinſturz Verſchütteten find die Re 96,00% po. do. (.100)8% 96,09 06 
h 
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Be. we er Bahn von Saargemünd n z . b x : Fa: ) : ” TOR 
85 — 8 a an gie 23 |. u Die europäiſche Landwirthſchaft hat ſicherlich beuntzen nun allerdings die hohen Preiſe zu letzten heute Arend aus den Trümmern geborgen. a - >; A —— de 15 W 
. bezeichneten Stelle erwartete, empfangen und allen Grurd, mit dem Witterungsverlauf wäh⸗ ſtärkeren Lieferungen aus der neuen Ernte, aber Nach der Krefelder Zeitung“ ſind 26 Perſonen berg. 1100 .. % —— Nen. Purete 
* unter den Klängen des Preußenmarſches den rend der jüngften Zeit recht zufrieden zu fein der Konſum empfängt dieſelben, ſoweit es ſich um 55 h ei 2 Pirbr. (Ib. 04% 100,50 © 
8 Berg binunter Ga dem Raſt lute geleitet. Der bis vor 14 Tagen anhaltenden Regenperiede ruckene Waare pandelt. mit ungewöhnlichem davon 3 Männer, 6 Jranen uud 17 Kinder ger Fra eee? Aa [Sea 8 
. 8 aſtplae geleitet. it ge Zei jede Eifer. Freilich konnten die extremen Juli⸗Preiſe tödtet, 10 Perſonen gerettet, davon 1 Frau leicht! C. 140. . 57% 118,4 c be. 8. e045 10680 
N er angelangt, ließ der Bataillonskommandeur ist gerade noch zu guter Zeit trockenes und heißes i ER do. 6. (e410) 4 100.0 58 
i jor Steltzer das Bataillon in Kompagniefront Wetter gefolgt, um alle Zerealien ſchnell der nicht mehr aufrecht erhalten werden, jedoch wur⸗ und 1 Kind ſchwer verletzt. Weitere 12 Be⸗ 0 100. . 8% 1060 & be, de. G 400 4% 5 8 


= treten und hielt an daſſelbe eine v Reife eutgegenzuführen, fo daß jetzt — allerdings den für gute Qualitäten hehe Kourſe bezahlt, wohner waren während der Kataſtrophe von 
E. daliſchen — — Geifte belt — etwas ſpäter als in ſonſtigen Jahren — die wofür der bisherige Verlauf des August. Termins . ataſtroph EEE Bauk- Papiere. = 
- ſprache, in welcher er ſeinen Soldaten die Be. Ernte in vollem Schwung: ist. In quantitativer das beſte Zeugniß ablegt. Bei großem Dekeuvert, d. 11. A , ett Sr es- b. % 1426 & | Piid-Geneſſenſch. Tin 129.56 0 
deutung des ſchweren Gefechtes, deſſen Verlauf Hinſicht dürfte dieſelbe bei ferner anhaltend das für denſelben noch beſteht, mußten ſich Helgoland, 11. Auguſt. Staateminiſter S neden Bi d Pasten e ; 8639 
. E Deckungsbedürftige den geſtelllen höheren Forde⸗ von Bötticher nebſt Gemahlin und der Geh. Les] e. Prod. . 


= und das heiße Ringen der damaligen tapferen trockener Witterung, was das geſammte Europa |“ 2 > Den - a . 08 | Rationalb 
4 Kameraden erläuterte. Zur —— der bei betrifft, im Allgemeinen befriedigen, obwohl ein ruuſſen fügen, und Pieiſe gewannen unter zeit. gationsrath Lindau find heute Nachmittag 3 Uhr Parnſtadter Leut . berger: eb. a wos 
“ 


deen Klänge des vom  Mufiktorps vorgetragenen erhebliches Defizit ſowohl für die Weizen- wie dati ä 

= Sofbatengebetes biefen Einbend' noch vertieften. = für die er 8 2 55 na 8 

* n wehmüthigem Gedenlen ſtande ch wir erſtere nur auf ca. illion Buſhels gegen afer hat ſeine bisher ſo kräftige Poſition 
enen, fanden, auch mir en 400 Million in 1889, die Mais Erne nur wie mit einem Schlage geändert. Die ſeit 14 


. m ſchweren Kampfe gefallenen Brüder for⸗ abſchließendes Urtheil nach dieſer Richtung einer weiliger Abſchwächung circa 2 Mark. Gleichfalls mit dem Aviſo „Pfeil“ von hier abgereiſt. Deutige Bau 9 167,105 eic eben 
* => are zen Soldaten — ſräteren Zeit noch vorbehalten bleiben muß. — beliebt war auch der Serkember Olteber Femin, Wien h en re ss fand 5 Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 
* ſtillen Gebete auf, ein Anblick, welcher in An⸗ Im Gegensatz zu diefer erfrenlichen landwirth⸗ der bei fehlendem ruſſiſchen Rendiment durch meiner Tn. — 4½ 71382 b Hartort Berz. 4 125,60 G 
* Betracht der — — — auf die Zu- schaftlichen Lage in Europa lauten die Ernte⸗ Meinungskäufe zunächſt 4 Mark ſtieg, um daun unter allgemeinſter Theilnahme der Beoölkerung ge an g . 
= ſchauer einen mächtigen und unvergeßlichen in⸗ Berichte von Amerika her viel weniger vortheil⸗ any Realiſationen ſchlieflich 2 Mark wieder ein das feierliche Leichenbegängniß Eduard von bee 3 12050 15 . gi 12578 
Truck hervorrief, zumal die wehmüthig ſtimmen⸗ haft, und macht man ſich dort auf ein nicht un⸗ Sig er Tea ein Ze bie äteren | Yauernfelos ſtatt. Die Leiche wurde in der Teen. 1 892556 Seele 18 1808 
a ” 3 r dem Stephanskirche eingeſegnet, wo ſich unter den | Dermmder St 8 * Sela ap. 2, al 
6 


2 - net 1. ö „ do. St.- 128,00 6 
Trauergäſten u. A. der Niniſter von Gautſch, yelrmasener . ey 


e i ri i 3 
der Bürgermeiſter Prix, der Vizepräſident des Induſtrie⸗Vapiere. Be 


Be: an der denkwürdigen Stelle, wo heu 8 + 
er 20 Jahren fo . blühendes ar hoff auf ca. 1400 Million Buſhels gegen ca. 2000 Tagen überall herrſchende trockene und warme Herrenhauſes Fürſt Czartoricki und der Geueral⸗ 3 er 
. nungsvelles Leben verblutete, im Anblick in die Million Bufgels in 1880 veranschlagt, voraus- Witterung hat ben Hafer auf dem Felde rapide intendant der Schaufpiele Frhr. von Bezelny ber te, de. 4 4, 0 Dee en e 7 10 
tmn, faft muüberwinblich scheinenden Höhen, gesetzt, daß nicht durch ferneres ungünftiges zun Reife gebracht und vie Landwerköſchot bat fanden. Am Grabe ſprachen der Direktor des See dener 5 Adee e ee e en 
von weichen Tod und Verderben auf uuſere Wetter noch eine weitere Verſchlechterung her denn auch angeſichts der bisher vielfach gezahlten Burgrheaters, Dr. Burckhard, und d pen ee, e , e e ee , Be 
. tapferen Truppen herunterging, wie wir am Tage beigeführt werden ſollte. Phantaſie⸗Preiſe ſich beeilt, neue Waare ſchnell Burgtheaters, 5 r. „und der Präſident due e den) 4 
* der Schlacht aus nächſter Nähe ſelbſt zu ſehen In fonftigen Jahren guter europäiſcher] an den Markt zu bringen, um Nutzen davon zu der „Kenkordia“, Dr. Wachanek. Trede. Buser 1 2050 5 ae. ce) 1 
. die ſchmerzliche Gelegenheit hatten. Bu am Ernteausſichten pflegten dieſelben, wie man ſich ziehen. Die Zufuhren waren daher ſchon unge⸗ Madrid, 11. Auguſt. In Villa Joyoſa Leven 1 8880 0 0 Haleſce 10 328,00 
C c Acante) Find sefern 9 Cheterafäle,|E\nSELHt 5 1185 \ je, * 
i udlichen ruck auszu⸗ | border ‚ an Für N 16 Kart n Scherin 18 243,0 G S Tbtopf 1912 206,06 U 
brachte Hurrah auf den Kaiſer brachte auch uns üben und den Verlauf der Märkte ungünſtig er effektive Waare trat demgemüß ein rapider darunter 7 mit tödlichem Ausgange vorgekommen; 8 Sasha s 15 9 9 1 8 : 1 12107 
* ordd. 


= 2 wieder in die Gegenwart zurück und ließ uns Ant in Li Na FORT . f ou 1 
= \ ; a pee influſſen. Wenn daſſelbe in dieſem Jahr Koursſturz ein, und biefer Umſtand konnte wieder in Lierena 6 Fälle mit einem Zodten; in Arges Dauer einfim 2 — Wirgelusgü „ 100.26 6@ 
| daran denken, uunniehe ben einzelnen Gräbern 2 | 8 ie Ze 12 Falle mit 7 Tedlen. In der Proving Ba- fielen Me. ere, Sie e. 1 129 78 


* und Denkmälern Beſuche abzustatten. Sämmt- bisher nur in geringem Grade der Fall geweſen, um nicht verfehlen, ben Werth der laufenden 12 Fälle mit 7 Tat zu der 5 8 51 san 
liche Gräber und Dentmäfer > mit Kränzen fo iſt dieſes einzig und allein der unbeſtrittenen Sicht recht ungünstig zu beeinfluſſen, da ſtarke lencia zeigt die Epidemie eine leichte Abnahme. J. Peer, zue u —— Steal Spielte. 6 111035 
Au Laubgrwinden geschmückt und die Gröber Thalſache zuzuschreiben, daß man überall in der|Berfaufeluft in Nenlifation wie iu Blanko dafür Aach der offiziellen Statiit find Bisger 1600 St hee de h ee ee ee, =" ara 
ſelbſt ſehr gut unterhalten. Man konnte ſehen, Welt mit abſolut gelichteten Vorräthen in die an den, Markt, brärgte. A guſt verlor daher Cholera⸗Erkrankungen mit 788 Todesfällen vor⸗ ErSenläl-d.ie —— res lere, 1 6508) 
daß dieſelben von liebender Sorgfalt unterhalten er Kampagne ine um ſo fühlbarer völlig at Mark. Demgegenüber hielt ſich Sep- ee GeDemyi ds ur, . eee. 1 18 
werden. Als wir von unferem empfunden werden muß, als die neue Ernte fich tember⸗ 5 5 n * 
n unferem Marſche über 7 ich Buenos Ayres, 11. Auguſt. Zu Ehren Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


das Schlachtfeld zurückgekehrt, hatte es ſich das durch die lange Regeuperiede immerhin verjpätet Termin küßte nur 1] Mark ein, und die 
Bataillon bei bealweriden — anch hat. Die diesjährigen erften Zufubren werden Winterſichten vollends blieben ziemlich unver⸗ 


. x der Union civien fand geftern eine öffentliche Katar Münch. 420 1000,50 9 | Germania 45 1101,50 G 
emacht. Mit Eifer gaben ſich die jungen Vater⸗ daher im Gegenſaß zu den meiſten ſonſtigen ändert gegen vor 8 Tagen, nachdem Anfangs 


8 en euer 148 660,00 8 
Kundgebung ftatt, an welcher ſich gegen 60,000 Le .d. B. 2120 162,00 0 | Bo, ee, 4 


Preuß. Leben 27,8 726,00 ® 
St. 72 —.— 


ri tsvertheidiger der angenehmen Beſchäftigung Jahren mit großer Bereitwilligkeit aufge: der Weche noch eine weſentlich feſtere Stim⸗ Perſonen betheiligten. Die Straßen der Stadt | de. dere . 18 sun © 
5 . e Techn 0 E . x ee ER . Br. Nat.⸗B. St N 
des Abkochens bin und bald war ein kräftiges nommen. mung den Markt beherrſcht hatte waren beflaggt, es wurden zahlreiche patriotiſche — un Tarn 33 


a und ſchmackhaftes Mittagsmabl, beſtehend aus Au den Märkten der Vereinigten Staaten Spiritus. Die Situation dieſes Artikels „ ER Eiberfeb. F. 10 6580,00 @ 
. Suppe, Kartoffeln und Fleiſchkouſerven, bereitet, von Nordamerika trat durch energiſches Ein⸗ hat an Spannkraft ferner gewonnen. Nach der Reden gehalten. Für die künftige Präſidenten⸗ S EEE ET 
Wechſel⸗ 


8 an dem ſich die vielen hungrigen Magen vollauf greifen ſpekulativer Kräfte angeſichts der ungün⸗ demnächſt zu erwartenden amtlichen Veröffent⸗ wahl wurde Mitré als Kandidat ausgerufen. Bauk⸗Distont 

5 erlegen kennten. Auf der don Saarbrücken her⸗ igen dortigen Ernteausſichten in Weizen und lichung ſtellt ſich heraus, daß das eure ¶ 8 2 Cours vom 

unterziehenden Straße bewegten ſich während des Mais für beide Artikel eine außerordentliche leb Quantum im Branntweinſteuergebiet am 1. Wetteransſichten I II. August 
gauzen Vormittags Züge ven Schulkindern, hafte Hauſſe⸗ Bewegung in Erſcheinung, und Auguſt nur auf circa 60 Millionen Liter zu ver⸗ für Dienſtag, 12. Anguſt 1890. . ART 


Warmes, veränderliches, vorherrſchend wol⸗ . |; Ansie 9 


* welche mit Schärpen und Fahnen geſchmückt nach Preiſe ſind neuerdings täglich rapide geſtiegen, anſchlagen wäre. Der Konſum zeigt ſich von \ vor 
tiges Wetter mit Regen und mäßigen bis friſchen Beis. anäge e Tage %% 8e 8 


tober entſchieden beſſer, denn 


dem Eghrenthale, der Nuheſtätte fo vieler wäh⸗ um ſich nur zuletzt wieder abzuſchwächen, als Vorräthen wider Erwarten vollſtändi entblößt : x 2 
rend und nach der Schlacht geſtorbenen tapferen von Europa . ſchönes Wetter und ein und ſtellt nun ungewöhnlich ſtarke Anſprüche. weſtlichen Winden; nachher etwas kühler. de. ee „ne Ha m 54 
Krieger, zogen und daſelbſt in patriotiſchen Ge⸗ günſtiger Verlauf der dieſſeitigen Ernte gemeldet Präſentirt fich ſchon von dieſer Seite her das s RR r re De ad 20,35 6) 
fſlmugen die Bedeutung des Tages feierten. Auch wurden. Im Anſchluß daran vermißte man jen⸗ Geſchäft von einer günſtigen Seite, ſo muß das⸗ Waſſerſtand. r 25 8046 e 
dre Anzahl von auswärtigen Vereinen, darunter ſeits des Ozeaus jede Neigung europäiſcherſeits, ſelbe noch um ſo vortheilhafter beurtheilt werden, Oder bei Breslau, 9. Auguſt, Oberpegel Wien Seßerr.-W. 5 48 4 176,90 b 
viele ehemalige Seldaten, welche an den Spicherer der wilden Bewegung in Amerika Heeresſolge zu als feit einiger Zeit auch der Exportberkehr ent. 4,91 Meter, Unterpegel 0,24 Meter unter Null. Sa , ide rt | a 
5 Höhen ſelbſt mitgekämpft batten, waren erſchie⸗ leiſten. a ; ſchieden wieder größere Ausdehnung gewonnen — Elbe bei Dresden, 9. Auguſt, — 1,06 Me Setienife Made 10 Lahe... 70 79.70 b 
den, um an der Stätte ihres erſten ruhmreichen An Englands Märkten wich angeſichts der hat, ein Faktor, den wir lange vermiſſen mußten, ter. — Magdeburg, 9. Auguft, + 1,21 Meter. Leter durg 3 mean. or ni! *. 2228 
Waffengaunges der ſchweren Tage von 1870 u ſortzeſetzt günſtigen Witterung die bisherige und der für die Beurtheilung der zukünftigen — Unftent bei Straußfurt +. 1,45 Meter Waden s a4 2:0. 5% wie } 
edenken. FFeſtigleit einer matteren Stimmung inſofern, Lage des Artikels keineswegs eigene — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Gold- und Papiergeld. 8 
2 ane als Käufer Konzeſſionen im Preiſe verlangten, bleiben darf. Allem Anſchein gehen wir alſo Thorn + 0,30 Meter. — Warthe bei Poſen, Dreaten ver Stüa 75 b Engl Baufnoten , 2042 N 
RR ; 8 Be . Bee die von Inhabern jedoch nur ir seltenen Fallen ohne Vorräthe in die neue Kampagne hinüber. 9. Auguſt, — 046 Meter — 8. August; Netze bei] Lerne per Stud 8 5 —— man > 
Heſſiſche Aprezentine Staatsrenten-Obliga⸗ zugeſtanden wurden l Dieſe günſtiae Entwicklung des Geſchäftes im Uſch + 0,84 Meter. Veda ta 4h 0 Maß Seren 0. 0% % 
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Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Streek fuss. 


lch und igt. erde 
725 1 en. % e * . 


fie mich mit giftigem Spott zurückgewieſen und 
keine Gelegenheit verſäumt hat, mich zu ärgern 
und zu kränken! Das gedenke ich ihr! Damals 
war ich abhängig von ihr, heute iſt ſie es 
von mir! Heute muß ſie Demuth und Freund⸗ 
lichkeit heucheln, wenn ihr auch das ſtolze 
Herz bei jeder Demüthigung vor Wuth berſten 
möchte!“ 

„Frauchen, was ſprichſt Du da? Wüßte ich 
nicht, wie gut und liebenswerth Du biſt, dann 
könnte ich wirklich an Deinem Herzen zweifeln. 
Aber ich kenne Dich ja beſſer! Von Dir iſt ja 
der Vorſchlag ausgegangen, Lieschen als Erzieherin 
für Klara in unſer Haus zu rufen und ihr ein 
o hohes Gehalt zu bieten, daß ſie ihre arme 

utter reichlich unterſtützen kann. Du haſt für 
Dein gutes Herz das beſte Zeugniß, indem Du 
nicht dulden wollteſt, daß das unglückliche Mädchen 
ſich bei Fremden eine Stelle ſuche!“ 

Ein eigenthümliches, häßliches Lächeln ſpielte 
um Berthas feinen Mund, als Wangen ſo 
ſprach. 

„Laſſen wir Eliſe,“ fagte fie, „mit ihr will 
ich ſchon fertig werden, ſie kann ja in unſerem 
Hauſe als meine Geſellſchafterin bleiben, auch 
wenn Klara fort iſt; aber Klara muß aus dem 
Hauſe!“ 

„Ich ſagte Dir, daß ich mein Verſprechen nicht 
brechen kann; ſelbſt wenn ich wollte, ſo könnte 


66) 


Eliſe verbeugte ſich zuſtimmend, fie nahm 
— bei der Hand und führte ſie mit ſich 
ort. 
Die Kleine folgte ihr gern, in der Thüre der 
eo 5 King tie Ni noch einmal um 
und ſchaute Bertha mit einem keck herausfordernden 
Bic ſpöttiſch lachend an. . u 

Sieh nur das abfchenfiche Geſchöpf an, es 

" > „ 
wagt noch, mich auszulachen!“ ſagte Bertha in 
voller Wuth. „Ich erkläre Dir, ich kann nicht 
mit ihm zuſammen leben. Klara muß fort, ich 
dulde fie nicht mehr im Hauſe!“ 


Du wirſt Vernunft anneh Frauchen,“ 
m: nnehmen, Frauchen, 
erwiderte Wangen mit unverändert gemüthlicher 
Ruhe, „wenn Du Dich ein — t baſt. 
Du weißt, daf ich gern jeden Deiner Wünſche 
erfülle, wenn ich es irgend kann, aber Du mußt 
von mir auch nicht das Unmögliche verlangen. 
ra iſt meine einzige Schweſter, ich habe 
meiner ſterbenden Mutter verſprochen, ihr einſt 
u Vater zu erſetzen, dem Vater, fie nicht von 
mir zu laſſen, bis fie die Frau eines tüchtigen 
— wird, Solche Verſprechen kann ich nicht 


„Dann behalte Deine Schweſter bei Dir; 
A eg mit dem Geſchöpf nicht in einem 


ihr ni gezwungen war, zu ſagen, aber Du ſollſt es erfahren. 
ik Liebe und Freundſchaft zu Feen, und daß es Dh nicht verhehlen, mein Vater hatte in den 


„Aber Bertha, ich bitte Dich, ſei doch ver⸗ 
nünftig. Klara iſt ein fo liebevolles, gutes Kind! 
Ein bischen keck und naſeweis wohl, aber herzens⸗ 

Wenn Du ſie nur ein wenig freundlicher 
andeln wollteſt, würde ſie Dir mit der größten 
igkeit gehorchen! Du ſiehſt ja, wie ſchnell 
lad innig ſie ſich an Lieschen angeſchloſſen 


„Das 
verbündet. Eliſe haßt mich! Schon als ſie noch 


ich es nicht, dafür hat der Vater in ſeinem Teſta⸗ 
ment geſorgt. Ich wollte Dich nicht gern kränken 
und habe deshalb bis jetzt Anſtand genommen, 
Dich über die Einzelheiten des Teſtamentes zu 
unterrichten, aber es kann nichts helfen, Du 
mußt es endlich doch erfahren, daß wir Klara 
gar nicht aus dem Hauſe ſchicken können, wenn 
wir uns den Beſitz der Güter erhalten 


iſt es eben! Beide ſind gegen mich wollen.“ 


„Erkläre Dich deutlicher. Ich will und 


ein halbes Kind war, damals in Schloß Ofternan, | muß endlich willen, was in dieſem Teſtament 
hat ſie eine unüberwindliche Abneigung gegen! ſteht!“ 


Verdingung. 
Neubau des Konſiſtorial⸗ 
Gebäudes hier. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten ſoll im Wege 

der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. Zeich⸗ 

„Bedingungen und Angebotsformulare können 

thſtraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9—12 Uhr, 

hen, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten be⸗ 

zogen werden. Angebote find verſiegelt und poſtfrei 

Freitag, den 15. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr, an 

unterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzusenden. 
findet dann die Eröffnung ſtatt. 

Stettin, den 1. Auguſt 1890. 
Der Königl. Baurath. 

Mannsdorf, 


Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 
27 schwieger. 


Es 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
belegenen Parzellen 
Nr. 10 im Bauviertel V. = 1101 qm groß, 
u * V. = 844 qm groß, 
1 5 VI. = 1066 qm groß 
ſteht Termin am Freitag, den 15. Auguſt d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftszimmer vorher ein⸗ 
geſehen werden. re a > 
Stettin, den 30. Juli 1890. 


Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stetlin, den 8. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Herftellnng der Eiſenkonſtruktionen 
zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes mit einem Ge⸗ 
ſammtgewicht von ca. 45 Tonnen Schmiede⸗ und Guß⸗ 
eiſen ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 

gen werden. Angebote hierauf ſind mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen und verjiegelt bis Freitag, den 

. Auguft er., Vormittags 10 Uhr, an die unter⸗ 
zeichnete Bau⸗Deputation einzureichen. 

Bedingungen und Angebot⸗Formulare können während 
der Dienftftunden im Bau⸗Bureau, Zimmer 38, des 
Rathhauſes eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 % (in Briefmarken) bezogen werden. 


Der Magiſtrat, 
Bau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


wen im reife Flatow des Re ierungsbezirks Marien⸗ 
Fideicommiß wen zun Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Areal von zuſamimen e 5 + a zus 
he Yen, 1493000 An, An, ö h ha Gar 
Dan 1891 n 30 — auf den . oe 
Juli i uni 1909 z 0 
verpachtet werden. Das Paci a matt 
15,000 Mark feſtgeſtellt und iſt zur —— 1 
Pachtung der Nachweis eines disponiblen Vermö 3 
von 150,000 Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſteng 
Tage vor dem auberaumten Verpachtungstermin 
durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Steuer⸗ 
führen e f p oder auf ſonſt glaubhafte Weife zu 
ren iſt. 
er., Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
Königlich Prinzlichen Rentamtes zu Flatow anberaum⸗ 


„ trolene Wir 
Verpachtungstermine werden Pachtbewerber mit matiam kung gegen Gicht, Rheu- 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen | und ande Lähmungen, Neuralgien 


während der Dienſtſtunden in Flatow eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden 
* nen, und der Adminiſtrator Weſtphal zu Pottlig 
Pre) iſt, auf vorherige Meldung die Beſichtigung 
ran zu geſtatten. 

at o w, den 14. Juli 1890. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


„ Iringmanm, 
Königlich Prinzlicher Oberförſter. 


Miühlenverpadhlung, | 


0 er., Vorm. 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mah me See 


meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine 


ſehen werden. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ 
Bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche 
tteſte oder auf fonft glaubhafte Weiſe ein disponibles 

ermögen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor 
50 vie hi erſten Gebots eine Kaution von 300 A 
Gebot der In Staatspapieren a's Sicherheit für das 
en —. Termine zu deponiren iſt. — Pachtgebote 

er ) werden nicht angenommen. 

Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. 


Der Amis⸗Rentmeiſter. 
Boehm. 


Zu dem auf Mittwoch, den 3. September y 


Wald. 
Jahre vom 1. April 1801 bis dahin 1903 öffentlich | mächtigte 


Leihhaus⸗Auktion. 


Der Verkauf von ca. D Böcken 


aus der Deutſchen Merino⸗Kammwoll⸗Heerde 


Breſo w 


(früher Krebſow), 
Züchter Oekonomierath Thilo, 
findet am 


Dienſtag, den 19. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr, 
im Wege des Meiſtgebots in Breſow ſtatt. 
Die Böcke ſind in Klaſſen von 75 Mark an ein⸗ 
geſchätzt, und können jederzeit beſichtigt werden. 
en zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in 
Breſow, am Auktionstage Morgens 6% und 85s auf 
Bahnhof Gollnow bereit. 
Breſow bei Pribberno w, Kreis Kammin f. P. 
den 31. Juli 1890. 
Graf Flemmink- Benz. 


Logengarten. 


den 12. Auguſt, bei günftiger Witterung; 
a nzert. Anfang 4 Uhr 


Vom Congreß zurückgekehrt! 
Br. Ludewig. Zahnarzt. 
Deutscher 


Privat- Beamten-Ferein. 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
Vermögen ½ Million Reichsmark. 
20 Zweigvereine in Deutſchland. 

Verſicherungs⸗ und Verſorgungskaſſen mit den Rechten 
einer juriftiichen Perſon: Penſions⸗Kaſſe, Wittwen⸗ 
Kaſſe, Kranken⸗Kaſſe, Begräbniß⸗Kaſſe, Waiſen⸗ 
Stiftung; Vergünſtigungen bei Abſchluß von Lebens⸗ 
verſicherungen. 8 

Stelleunermittelung 
= alle Geſchäftszweige und jede Beruf thätigkeit. 
schweis für Geſchäſtsilihaber koſtenfrei. Anmeldungen 


ul 
blitg-Sehbnat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 

berühmte heisse, alkallseh-sallnische 

Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 

n Während des ganzen 
en. 


Mervorragend durch 


Dienſtag, 
K 


nach 
Gelenlstelfig- 
ungen, 


aus Mm 
HKnoebenhrüchen, b wunden, 


keiten und Verkrümm 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 


nungsbestellungen besorgen: für Teplit 
das Bäderinspektorat im Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister Amt in 
Schönau. 


Das Rittergut Kl.⸗Lüblow, Kreie 


Lauenburg i. Pom., ſoll erbtheilungs: [a 
halber verkauft werden. Daſſelbe war 
fat 50 Jahre in der Hand eines forg-|a 


ſamen Wirthes, befindet ſich daher in 
guter Kultur. Areal ca. 2300 Morgen, 
davon ca. 1600 Morg. Acker, 500 Morg. 
Auskunft ertheilt der Bevoll⸗ 

H. Fliessbach auf 
Ehottfchewte per Zelofen. 


Zu verkaufen: 51 
der Wiesen, Gut Eichfelde, 


Base Bene d Zörflager, fies 3.3. 20 
reis f. 45,000 8 

jtettin, Haltep. Stadtwald u. Welten Shen: Neu: 
Gr.⸗Küdde. 


get. Hypoth. 
Thlr. ½ Anz. 


Geſchw. Sahlmskn. 


Heute, Dienſtag, Vm. 10 Uhr große Auktion 


durch Herrn Gerichtsvollzieher Tramm 
im Auktionslokale Albrechtſtraße Za. 


„Es wäre mir lieber, ich brauchte es Dir nicht Klara hierzu wirklich durch meine oder meiner Wangen fühlte ſich tief verletzt durch die lieb⸗ 


Ich darf 


letzten Jahren ſeines Lebens gegen Dich ein ge⸗ 
wiſſes Mißtrauen gefaßt, welches ich nicht zu be⸗ 
ſeitigen vermochte. Er glaubte, Du werdeſt 
Deinen Einfluß auf mich aufbieten, damit ich 
nach ſeinem Tode mit Dir nach Berlin über⸗ 
ſiedele; Du ſeieſt vergnügungsſüchtig und herzlos, 
ſagte er mir, Klara werde Dir für Deine Pläne 
im Wege ſtehen, Du werdeſt mich gegen ſie ein⸗ 
e die kleine Schweſter aus meinem 

rzen zu verdrängen ſuchen. Ich habe ver⸗ 


geblich mich bemüht, ſein Mißtrauen zu beſiegen:] Hauptbeſtimmungen mitgetheilt hat. 


! 


15 entſcheiden. Der 


Frau Schuld berechtigt iſt, hat ein Schiedsgericht loſen Worte feiner Fran; es war nicht das erfie 
Vater hat alle in einem Mal, daß ihn ein bauger Zweifel an ihrer 


olchen Falle nur denkbaren Möglichkeiten voraus | Herzensgüte überkam; er hatte denſelben ſtets 
geſehen, das Teſtament iſt unter Beihülfe eines unterdrückt und ſich gutmütbig ſelbſt darüber 


vortrefflichen Juriſten abgefaßt, es zeigt keine Lücke 
und iſt unumſtößlich, ich würde nichts dagegen 
thun können, auch wenn ich ſo pietätlos wäre, 
den letzten Willen meines Vaters mißachten zu 
wollen.“ 

„Kennt Klara die Beſtimmungen des Teſta⸗ 
ments?“ 

„Ich glaube wohl, daß ihr der Juſtizrath die 
Er iſt ihr 


ich ſei zu ſchwach gegen Dich, meinte er, ich ſei Taufpathe, und ſie iſt fein Liebling. Gegen Dich, 
weiches Wachs in Deiner Hand, Du könnteft mich ich kann es Dir nicht verhehlen, hat er ſtets ein 


zu Allem bewegen!“ 


„Ein liebenswürdiger Schwiegerpapa!“ murmelte 
Bertha. „Ich weiß es, er haßte mich, wie 
9 ſie vollendete den Satz nicht. „Fahre 
for 


Vorurtheil gehabt; ich glaube, Du haſt ihn, den 
alten Freund des Vaters, etwas von oben herab 
behandelt und ihn hierdurch ſchwer beleidigt. Ich 
denke, Frauchen, Du wirſt nun wohl einſehen, 
daß ich Klara nicht in ein Inſtitut bringen könnte, 
auch wenn ich es wollte; aber ich geſtehe Dir 


„Sein Mißtrauen war leider unbeſieglich, erſoffen, ich vermöchte es auch nicht über das Herz 
hat ihm Ausdruck in feinem Teſtament gegeben. zu bringen, wenn ich es dürfte. Klara iſt ein fo 
Noch bin ich nicht der Beſitzer der Güter, nur herziges Kind, verſuch es nur einmal, ihr Herz 
ihre Erträguiſſe gehören mir, fo lange Klara in zu gewinnen, glaube mir, es wird Dir leicht 


meinem Hauſe erzogen wird. Erſt mit dem Tage, werden 


und Du wirſt dann ſelbſt Deine 


an welchem Klara ſich verheirathet oder mündig Freude daran haben, daß ſie in unſerem Hauſe 
wird, werden die Güter mein Eigenthum, wenn lebt.“ 


Klara ſo lange in meinem 
Der Vater, der die großen 
haßte und oft geſagt hat, die jungen Mädchen 
würden in benfelben nur verdorben und zu frivolen 
Balldamen erzogen, hat in dem Teſtamente aus⸗ 
drücklich verboten, daß ich Klara zur Erziehung 
in ein ſolches Inſtitut ſchicke. Verletze ich dieſe 
Beſtimmungen des Teſtamentes, dann wird Klara 
die Univerſalerbin, die Güter werden gerichtlich 
taxirt und ich erhalte nur den geſetzlich mir zu⸗ 
kommenden Pflichttheil von der Erbſchaft. Der⸗ 
ſelbe Fall tritt ein, weun Klara durch unfreund⸗ 
liche Behandlung von mir oder meiner Frau — 
das Teſtament beſtimmt dies ausdrücklich — ge⸗ 


Leute gelebt hat. 


zwungen wird, vor ihrer Verheirathung oder 


rziehungsinſtitute | {ch 


ſchlägt?“ erwiderte Bertha bitter. 


„Ich ſoll wohl die Hand noch küſſen, die mich! Wangen war ernſtlich beſorgt. 
925 b 2 ' „Ich haſſeſ einen Inſpektor, den er mit drei Geſpannen nach 


Vorwürfe gemacht, wenn ein einziges freundliches 
Wort ihn leicht wieder verſöhnt hatte, e aber 
vermochte er ſo leicht ſich nicht zu higen; 
es kränkte ihn zu ſehr, daß Bertha offen ihren 
Paß Klara, ſeinen Herzensliebling, aus⸗ 
prach. 


21. 


Der Regen praſſelte gegen die hinaufgeſchraubten 


Glaswände des Altans, Blitz auf Blitz zuckte 
durch das Dunkel der Nacht, die gewaltigen 
Donnerſchläge ließen das alte Herrenhaus von 
Linau in ſeinen Grundfeſten erzittern. a 

Hugo v. Wangen ging unruhig in dem weiten 
Raum auf und nieder. 

Schon feit mehr als zwei Stunden wütheke 
das Unwetter, der Regen floß in Strömen, man 
hörte im Altan das dumpfe Rauſchen eines 
vom Gutshof nach dem tiefer liegenden Garten 
ſich ergießenden wilden Baches, der ſich aus den 
abfließenden Waſſermaſſen gebildet hatte. 

Er erwartete 


dieſes abſcheuliche Geſchöpf, und jetzt um ſo tiefer, der Station R. geſchickt hatte, um dort auf dem 
da ich weiß, daß ich gezwungen bin, es zu dulden] Bahnhof Getreide abzuliefern und einige Fracht⸗ 


Aber ſei ohne Sorge, ich werde Deiner Schweſter] güter zurückzubringen; die Wagen hätten ſchon 
keine Gelegenheit geben, die Macht, welche fie be⸗ſeit mindeſtens einer Stunde in Linau zurück 
ſitzt, zu gebrauchen. ſein müſſen, aber ſie kamen nicht und kamen 
Ich werde fo freundlich und liebenswürdig gegen] nicht. 
fie fein, daß kein Schiedsrichter auf der Welt es] Er hatte Befehl gegeben, daß ihm die Rück⸗ 
wagen ſoll, ihr das Recht zu ertheilen. unſerf kunft ſofort gemeldet werde, aber leine Meldung 
Haus zu verlaſſen und Dich dadurch um Dein erfolgte. 
Erbtheil zu betrügen. Das iſt ihre Abſicht, ich 
durchſchaue ſie, deshalb lehnt ſie ſich auf gegen 2 
mich. Die ſchlaue kleine Schlange kennt ihre (Fortſetzung folgt.) ö 
Rechte und will ſie gebrauchen; aber es ſoll ihr 
nicht gelingen!“ 


.|Saisonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


die somit 


ihrer Mündigkeit mein Haus zu verlaſſen; ob 


Studium der Landwirthschaft an 
der Universität Leipzig. 


Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober, der Vorlesungen 
am 23. Oktober. Programme und Stundenpläne für das Studium, 
sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirthsch Institutes der 
Universität Leipzig Prof. Dr. Kirehner. 


“Thierarztliche Hochschule 


75—100,000 ME. 65 
Näh. u. J. Y. 3266 


2300 Morgen incl. 400 Morg. Wieſen. 


Gaſthofs⸗Verkauf 


in einem großen Dorfe, neue maſſive Gebände, 22 Mg. 
Acker, Wieſen und Torfmoor, mit voller Ernte billig 
zu verkaufen. Nähere Auskunft erth:ilt gegen Retour⸗ 


marke F. Günther, Greifenberg i. Pomm. 
Ein Gut, 


Provinz Poſen, 1600 Morgen incl. 300 Mg. Wieſen. 
Inventar 25 Pferde, 90 Rindvieh, 30 Schweine. Land⸗ 
ſchafts⸗Taxe 280,000 Mk., Preis 230,000, e 


poth. nur Landſchaft. Selbſtkäuf. 
an bind. Moſſe, Berlin SW, 


ittergut, endes gen 
Gebäude gut, 


Dampf⸗Stärkefabrik. Ausſaat: 500 Mg. Winterung, 


in Hannover. | 


Das Winterfemefter beginnt am 6. Oktober 1890. Aufnahme⸗Bedingung: Reife 
eines Gymnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme zc verſendet auf Erſuchen Die 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm, und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kallwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Nachkurort. — Zwisehen Berlin und Schandau 


ür die Prima 
irektion. 


Städtische Bade verwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekanut durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinieiden, bei Ma- 
Sen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleichsucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogiehause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
dunger Mineralquellen-Aetien- Gesellschaft. 


Bequemste und billigste Route nach den Goldfeldern Süd-Afrika's. 
Union Line. 


Union Steam Ship Comspamy, Ld. (Etab. 1853.) 
Regelmässige vierzehntägige Dampfschiffiahrt zwischen 


Hamburg und Süd-Afrika 


ohne Umladung. 


Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa Bay), East London und 


Nalal, sowie ferner nach Mosel Bay, Knysna und Delagoa Bay 
Dampfer „Arab“, 3192 Tons, Capt. Tyson, Mittwoch, 20. August. 
Dampfer „German“, 3007 Tons, Capt. Martin, Mitiwoch, 3. Septbr 
Dampfer „Dane“, 3646 Tons, Capt. Symons, Mittwoch, 17. Sepibr 


Southampton anlaufend. 
Diese Boote sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 
erster, zweiter md dritter Classe rühmlichst bekannt, 
Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt: 
JOUN sum, Schiffsagentur und Spedition, Hamburg, Brookihorqual 20. 


BETT 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. a 
Zu beziehen in Wochen-⸗Rummern (Preis % 1.30 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 


a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. „Die Wochen⸗Ausgabe | 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


1 7 “ 
Hermann Heiberg: „Ein Mann“. | 
Das erfte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen von E. Wer mer 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


O. F. Winter sche Verlagsh in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: % 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 &. 2 

Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 und lieg 
neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 complet vor. 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


menge. 
400,000 Mk., Anz. 150,000 bis „000 


Adolf Tützer (Mellenthin —Callies). — 


Mg. Sommergut, 400 Mg. Kartoffeln, Reſt Ge⸗ 
Inventar: 25 Pferde, 100 Rindvieh. Prei 
is 200 Mk Nur 


8 wollen Offerten an Rudolf Mosse, 
Berlin W., unter J. W. 3265 abgeben. 


r ˙F—I——ͥ— % ⅛ 1 K ĩ⅛• 02 | 
Gartengrundſtück. 
Das Grundſtück Grünhof, Gartenftrafe 9, iſt for 
fort preiswerth zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. 


. le u Kohlengeſ 
FL. Er = hlengeſchäft m. Grundſtück zu verk 


600 a. d. Exped. d. Bl. Schulzenſtr. 9, erb 


Heute Morgen 1 =: entſchlief nach langer 
ſchwerer Kran e gute, treue Mutter, 
Großmutter, Schweſter und Tante 
Charlotte Alverdes, 
geb. Dittberner, in 2 73. Lebensjahre. 


Stettin, den 10. Auguſt 1890. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag Nachm. 5 Uhr 
vom Trauerhauſe Oberwiek 23 aus ſtatt. 1 


Zamilien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen: 
Berlohungen: Frl. Hedwig Roſenthal mit Herrn 


räulein Anna 
rnow mit Herrn Robert Wendt (Barth). 


J RER Frau Bertha Breitbeck, geb. Mienert 
(Stolp). 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 
Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


don 
H. Schobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. ni 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. II. Schorer. 


Eisſchränke, 


in eigener Werkſtätte gearbeitet, vorzüg⸗ 
liche Ventilation, empfiehlt 


L. Petri, Klempnermſtr., 
Politzerſtraße 17. 


E ( 
Otto Rütz, 
Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien zu de 
billigſten Preiſen. \ 


Schicke auch einzelne Zentner ins Haus. 


Schwed. Kaffee- Kltrirpapier 
in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 
Fenſterputz⸗Papier, 
nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegentlichſt 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 8 


Dr. Huth’s | 


Hinnben-Instiiut, 
Uharletitenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 
Augusta- und Real- Gymnasium. 
Ber Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. sk | 


Eine geprüfte Lehrerin 


1 jZu 8 Mark 50 Pr. 


; | 7 Meter ſtarlen Stoff zu einem vollfowmenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


7 Meter schwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Ag 


Zu 4 Mark en 


* * 5 ; i Anzug. .. 5 
17 ſucht zum Oktober anderweitig Stellung. Meter. grauen K zu einem großen Anzug | 5 ee 
Be Offerten unter M. A. in der Exped. Zu 4 Mar a r Zu 4 Mark 80 P | 
12 d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. e g. 
8 —  .:> Zu 4 Mark a nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
> Ein Grundſtück, worin ſeit Jahren ein Material“, 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 3 . f ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. % 


Kolonial⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft nebſt Aus 
ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter H. B. 148 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 
In einer größeren Stadt Hinterpommerns iſt ein 
gut gehendes Kolonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen reſp. zu 
verpachten. Adreſſen unter J. H. an die Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Fin wahrer Schatz 


ür alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
ft das berühmte 


Ireen Selbsenabruagg 1 


„Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A er 
Leſe es Jeder, der an den 9 — ſolcher Laſter BE 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Mh 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
a Dp ö 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


| 
| 
Anzug. 


Zu 7 Mark | 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark | 
Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Burkinſtoff zu einem 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 13 Mark 


3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, neuefte Erfindung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 20 Mar 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


2 Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


2½ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 2 Mantel in waſſer⸗ 
1 


.... 
Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Iu 24 Marx 


2 Meter Chincilla ⸗ Mobeftoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 2 Mark 
Stoff in geſtreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. 


Salon⸗Anzug. 


Zu 10 Mark Zu 21 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. 


Feuerwehrtuche.- 1 


BE RER A — — Livreetuche. Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuehe. 1 \ 

e ö 344. Ne Besonders billig « I Satins und Croise. | Trieots. I Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 1 1% 
2 — en und 11 | wasserdieht. | Feine Kammpgarnstolfe. i . 
4 rabkreuze Hi 
525 > in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen | Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. PR 
8 bie Bau“ Runffele ferei WA f 8 
e Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & ö f 
Be; | 5 a Adreffe: chausstellung Augsburg (MInRHnemer & bb.) ik 
8 A. Schwartz, Steltin, FF en | | 
n gr. Domſtraſſe 23. CCC S . — 5 . 
4 3 — — — Wunſch e ER TER INT TERRTER TEST er 
2 auco zugeſandt. — — a m a ⁰=m — 2 
1 Wr — 7 
0 Bekanntmachung. = 
g - Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochichule zu Berlin erfolgt beim Beginn = 
3 Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers des Studienſahres 1890—91 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das Sommer⸗ = 
* u. Ihrer Maj. der Kai. Friedrich Semeſter 1891 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Js. * — 
7 5 Mönchenstr. 19. Das Programm für das Studienjahr 1890—91 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Charlotten⸗ 558 er, 
r . Preiswürdige und gediegene burg, ag 3 Port m 8 N ce —— el je 3 des 2 5 9 
2 enannten Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 25 = 
2 Küchen- Einrichtungen, Charlottenburg. den 5. Augüſt 1800. 2 — 
4 Küchenmöbel aller Art, 8 5 
E 5 7 


Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Bndenrtikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petröleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christöfle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Wönehentr. 19. 


Die billigſte und beſte Badeeinrichtung ift ein 
Patent⸗Badeſtuhl von 

x L. Wel, Berlin, Mauerſtraße 11. 
Proſpekte gratis. 
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” 


yupıd 


erollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetlin. 


Mariazeller 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 


ern 


von Sand u. 4875 übermäßiger Schleim⸗ 
e 


i 1 Schutzmarke. ze 9 
— ilz⸗ 

Preis à Flaſche ſammt Gesraudäanweifung 80 Pt., 2 

Kaſche Mk 


Die feit Jahren mit beſtem Erfolge 
eee 2 
Be { 2 eibigkeit angewendeten Pillen 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man 
2 Abführpillen. achte Erle — dölge Schu marke 
5 und auf die Unterſchrift des Apoth. C. Brady, Kremsier. — 
N Preis per Schachtel 50 Pig. 
h 1% Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführs 
} pillen find keine Geheimmittel, die Vorſchrift ift auf leder 
Fr i id und 8 —.— angegeben. 
| Die Mariazeller agrutropfen und Warlazeſler Abſühr⸗ 
{ en find echt zu haben im 
Stettin: Königl. Hof⸗ und Garnijonapothefe| & 
2 Pelikanapotheke: Ap. z. gold. Adler: Mayer (en 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


PARIS 1878, 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


Reuleaux. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


. Drahtseilbahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 


Taubenlochschlucht. 


BEE 
Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERL 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


2 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
A Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
1 barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, 
M Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, 
#4 Senk- und Düngergruben, Krippen etc. % 
1 Nach diesem System ausgeführte tragende Deskenkonstruk- 5 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
4 gefundenen grossen Brande der Spritfabhrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 


Kellerdiehtungen, Trottoirplatten, 


feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


2 Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
P . 


rag — Budapest — Zürich. 


os), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. H. Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. HI. Götz; in 

1 13 Apoth. E. Flandorffer; in Züllchow! 


5 A. Schwartz, Stettin 
Dr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere®’ 
Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


zu 1, 2 und 3 Mark das Stück, 
echt Fiſchbein. 


Corſet⸗Jabri! EI} 
Frau P. Bluhm Nehfl., E 5 


Aſchgeberſtraße 5, J. 


N * 75 


—  —— 


| 
1 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. N 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden. N 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


Er 1890--91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt, 


1 1 neukreuzs., v. 380 % an 
1ANINOS, Ohne Anz. a 45 A monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch, Probesend,, 


Tuchhandlung en gros 


Champagner. 
Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 14. 
Kaiser Wimelm-Sekt per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18 


chwauapoth. ſowie in den meiſten Apotb. in Pommern frachtfrei ab Stettin gegen Baarfg gung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


ehreyer & Co., Spediteure. 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug⸗, und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preisen. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe find 


durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗ Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saiſon 
wegen zu Extra niedrigen Preiſen. 
Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 


Königsſtraße 1. 


Feinere Herrenſehneiderei | 


und en detail. nach Maaß unter Garantie. 


| Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Reservoire uad 


Maſchinen! 


ſtes und bewährtes Fabrikat, zu billigen aber feſten Preiſe 


unter weitgehendſter Garantie empfiehlt 


Lohndruſch! 


übernehme noch für ſehr leiſtungsfähige Apparate. 


. U. Warm, 


Landwirthſchaftliche 


bis 25 effective Pferdekräfte leihweiſe ſtets disponibel. 


nur be 


2 junge Hühner haben ſich angefunden. 
RER Abzuholen Schulzenſtr. 45—46. f 


U N ili n verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
nen Se 10 tung von Trunkſucht, mit 
i g 2 ohne Vorwiſſen 

M. Fakenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele Hunderte auch gerichtlich geprüſte Dankſchreiben 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 3 


8 eigenes Gewächs, rein, kräftig, 
7 weiß à Str. 55 u. 70 Pf., roth 90 Pf., 
von 25 Ltr. an unter Nachnahme 
Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 


hein - 


direct von J. Wallauer, 


Reine 


Hetal!-Fussboden-Farbe, 


= | Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
© zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Junge Leute, welche Luft zur Muſik haben, finden 
zu Michaelis d. J. unter günſtigen Bedingungen in 
meiner Kapelle liebevolle Aufnahme. 

Drieſen, a. d. königl. Oſtbahn, im Auguſt 1890. 

WW. Kunze, Muſikdirektor. 
Hausdiener verlangt Oswald Vier, 5 kl. Domſtr. 
* Stelleuſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Bureau in 
Dresden, Maxſtraße 6. 


RÜHRT e ee 
= Wolff's Garten. # 


„ wer Lehte Woche. mi 

Leiziger Sänger. 
Tyroler Sünger 

„Alpenrose“. » 


Preis in Pulver a Kilo 60 &. 
Preis in Oel gerieben u Kilo 1 4 

öl Bei@uantitäten entsprechend un- 

iger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
il von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 

5 | Langestrasse 1. 


5 


eee 
48 jAhriges Geschaftabestehenl 


Johann Hlof’sches N 


“ 


— Gaſtſpiel des urkomiſchen Hiuek. = 
An e = Darſtellung berühmter Perſonen. ES. 
295 Mittwoch Nachmittg 25 


05 

v Damen- Ka Tee „ 8. 3% 

1 age : Mm 

2. Sünml. Wereinsbiies haben Gltigteit. 28 
See e 
Thalia⸗Theater. 

Heute, Dienſtag, Abends 7¼ Uhr im prächtigen Garten: 


Gr. Gala- Vorſtelung u. Konzert. 


Gaſtſpiel d. berühmteſten Drahtſeilkünſter d. Gegenwart 
Bar "others Largard. ag 
Non plus ultra! 


Letzte Woche! 


Johann Hof’sche 


Mann Sa einenealae 
Y. el Anett 
een D 


ern dann: Hrolgestzafte 
een 1 
4; ai dr: 110 


D 


7 


Berlin, Neue Wilhelmatr. X. v Das Tragen einer lebenden Per er übe 
* nc. un Bremsen — — Drahtſeil. em 


„0 Cech 
« . Be 


eee 9 Miss Atlanta, Jongleuſe u. Equilibriſtin. 
J Berkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Die heitere Revue, ah 
Moönchenſtraße 25, Th. Eimmermaumn, Aſch⸗ Font großer Lacherfolg, 
geberſtraße 5. omiſche Scene mit Geſang, ausgeführt von ſämmtlichen 


— Ä VERF 7, SE Mitgliedern, ſowie Auftreten aller neu engagirten 
Einmach-Eſſig 


Künſtler und Künſtlerinnen. 
5 Fer Alles Nähere die Plakate. "ik 
3 (beſten) 5 
empfehle · 


Donnerſtag, den 14. Auguſt: Großes Sommer⸗ 
nachtsfeſt und Ball. 3 
Dir. O o 2 eetz Ww. 
H. N. Freizdorff, 3 
Deſtillation, Rum⸗, Sprit⸗ und Eſſig⸗Fabrik, 


7 
8 Breiteſtraße 5. Kiysium- 1 heater, 
Eichene und fichtene Planken Dienftag: Hasche Leon fn e 
i ſärge, Metall⸗Särge, Die relegirten Studenten. 


. Vorbereitung: Khritz⸗Pyritz. 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſä g In . ba 
N innerer und äußerer Deren 55 Benefiz für Er. Hermann-Klüzer.) 


liefert sofort M. Moppe, Tiſchlermiſtr., Bellevue -Theater . 


Klofterhof Nr. 21. 
Direction: Emil Schirmer. 
ser Dienftag, den 12. Auguſt 1890: ul 
Beneſiz für Mathilde Körber. 


N: Blut), a. e. Pr.⸗Stute, auf landw. Die F leder maus. 


tel, prän., fromm, fehlerfrei, ] Frank. . .. Direktor Ea sehixuter. 
ausdauernd, für jeden Dienſt geeignet, für 1000 Mark. Großes Garten Konzert. 
Offerten unt. M. O. an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 8. Mitiwoch: Der arme Jonathan. 


Verkäuflich breite br. Stute, o 
„ Abz., J. a., 4“, gut eingeritten, 
flottes Gangwerk, v. Attila⸗Land⸗ 
geſt. Celle (v. Athlet, beit. hannov. 


